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Schwerer Ansang.
Tie Regierung Stresemann —Hilferding hat

ihre Arbeit begonnen ? sie findet keine Zeit , sich
in Ruhe einzuarbeiten , höchste Not drängt von
außen und innen . Wir hoffen, daß die neue Re-
gierung keinen Augenblick daran zweifelt , daß
der Franzose unentwegt an seinen Plänen fest-
hält , die auf die Zertrümmerung des Deutschen
Reiches hinzielen , wir hoffen dies , trotzdem
Blätter , die zur Partei des Herrn Hilferding
gehören , sich an die letzte Rede des französischen
Ministerpräsidenten klammern und meinen , der
Weg zur Verständigung wäre frei , Herr Strefe -
mann müsse nun nur fehr geschickt sein ! Man
weih wirklich nicht, soll man über solche Treu -
Herzigkeit gegenüber Potncarö weinen oder
lachen. PoinearS hat übrigens schnell dafür ge-
sorgt , daß in Deutschland über seine „Verständi¬
gungspläne " keine Irrtümer entstehen . Er führt
ia seinen Krieg gegen Deutschland bekanntlich
nicht nur an Rhein und Ruhr , er führt ihn auch
an den Weltbörsen . Poincarö kennt die Wir -
kung der Markentwertung auf die Stimmung in
Deutschland zu gut . Warum sollte er nicht auch
mit dieser Waffe kämpfen« Täglich läßt er durch
seine „Helden in Feindesland " Milliarden steh -
len, läßt Kompagnien antreten , um Geldschränke
aufzuknacken, vielleicht hat er auch irgendwo eine
Papiergelddruckerei in Bewegung gesetzt . Wo-
hin fließen die gestohlenen Milliarden ? Manche
Milliarde wird wohl in den Taschen der Helden
Und ihrer Anführer mit ihrem weiblichen Ge-
folge verschwinden : aber der größte Teil wird
von der französischen Regierung zweifellos zu
Börsenmanövern benutzt , zum Verkauf von
Bkark an den Auslandsbörsen um jeden Preis ,
oder zum Ankauf fremder Gelder um jeden
Preis an deutschen Börsen , mit Hilfe von Mit -
telsmännern . Manöver , die den Wert der Mark
weiter verschlechtern. Alle Anzeichen sprechen
dafür , daß in den letzten Tagen wieder fremde
Einflüsse am Werke waren , um einen neuen
Marksturz zu inszenieren . Während noch am
letzten Freitag der Dollar in Berlin zu 4,2 Mil -
lionen gehandelt wurde , ist er am Montag an
der Neuyorker Börse plötzlich auf 7,7 Millionen
gestiegen. Und dies in einem Zeitpunkt , an dem
eine neue deutsche Regierung im Begriffe steht,
Sur Rettung zu tun , was von deutscher Seite
noch getan werden kann.

Der Gedanke , daß allen diesen Bemühungen
durch die Manöver der Pariser Regierung immer
wieder Hemmnisse bereitet werden , wirkt ohne
Zweifel niederdrückend . Aber er darf unser
Handeln und unsern Glauben nicht lähmen . Wir
dürfen nicht die Hände in den Schoß legen , wir
müssen die Welt unö auch das Volk zu der
Ueberzeuguug bringen , daß von deutscher Seite
alles getan wirb , was in deutscher Kraft liegt ,
Um wieder zu einigermaßen geordneten Verhält -
Nissen zu gelangen . Wir müffen dies tun , um
den Vorwurf zu entkräften , den nicht nur das
Gegnerische , sondern auch das neutrale Ausland
Uns macht, daß ein großer Teil unseres Unglücks
selbstverschuldet sei , daß es in Deutschland an
Kraft unö gutem Willen fehle , zur Ordnung zu
kommen. Wir wissen, daß Poincarö nicht nur
}tt der Propaganda seiner Blätter , sondern auch
Ur seinem Streit mit England immer wieder mit
der Behauptung arbeitet , daß Deutschland mit
voller Absicht seine Finanzen zerrütte , um als
Zahlungsunfähiger Schuldner dazustehen . Wir
wissen , baß die öffentliche Meinung in England
und Amerika sehr dazu neigt , die Behauptung
Poincarss als Wahrheit zu nehmen , und daß
°us diesem Grunde die Widerstände gegen Poin -
eores Politik so gering sind . An uns ist es , der
Aelt zu zeigen , durch Taten und nicht durch
Worte , daß nicht deutsche Willenlosigkeit unö Un-
Fähigkeit die Gründe unseres Finanzelends
!>nd , sondern die Taten Frankreichs , das
leden Versuch von Reformen schon in den An-
mngen stört .

Durch die neue Regierung sind eine Reihe von
Maßnahmen befchlossen und zum Teil noch ge -
vlant , deren Anfangswirkungen jetzt schon fühl -
Ar sind . Die Regierung will Steuern in einem
Fisher unerhörten Maß in kürzester Frist ein-
Reiben . Da die Not gezwungen hat , Papier -
wark sofort umzuwandeln , ist der größte Teil
°? r Betriebe und steuerpflichtigen Personen ohne
^ le notwendigen Barmittel . Diese Lage ist be-
absichtigt , man verspricht sich von ihr einen
Zwang zum Verkauf zurückgehaltener
A^a^ e und fremder Gelder , ein Nachlassen der
?kaufwut und Kaufkraft und als Folge ein Sin -
^en der Preise . Man hofft ferner durch die
^ teuereingänge den Druck von neuen Banknoten
Sum Teil ersparen zu können : man erhofft davon
^ ne gute Wirkung anf den Wert der Mark -

Ob sich diese Hoffnungen erfüllen , wird sich
^ehr bald zeigen . Alles wird jetzt von der
Festigkeit der maßgebenden Stellen abhän -
» en . Ein Teil derer , die nicht über die nötigen
Gärmittel für die Steuern verfügen , versucht
bereits , dem Zwang zum Warenverkauf durch
Kreditaufnahme zn entgehen . Gelingt
Men dies , bann ist eine der wichtigsten Wir -
Zungen der Stenern verloren . Für die Steuer -
Pflichtigen wird die Zwangslage noch dadurch

verschärst , daß die Betriebsmittel durch starke
Lohn- und Preiserhöhuugen zu riesigen Sum -
men anwachsen. Sehr schnell haben sich in den
letzten Tagen die Nachrichten über Betriebs -
stillegungen vermehrt . Ein auffallend heftiger
Notschrei kam aus Sachsen , wo die Arbeiter sich
mit Drohungen Löhne erzwungen haben , die
weit über Tarif liegen . Die sächsische Regierung

bittet die Reichsregierung um Kredit für die
Betriebe , um Arbeiterentlassnngen zu verhin -
dern . Auch hier der Versuch, mit Hilfe von
Krediten , über die unvermeidlichen
Folgen einer Reform unseres Finanz -
wefens hinwegzukommen .

Man sieht , welche große Rolle die Kreditfrage
spielt . Die deutsche Wirtschaft hat sich in letzter

Der Kampf um die Devisen .
Zwang zur Ablieferung von

Devisen .
Berlin . Z2. Aug . Der Reichskommissar für

Ei«- u« d AnSsuhrbewillignugen richtet in
einem Rundschreiben an alle Firme » nnd Pri -
vatpersonen, die im Besitze von Devise » sind,
« « ter Androh « « « schwerer Strafen
die dri«ge«de Aufforderung . im Interesse der
Allgemeinheit sie Unverzüglich an die Reichsbank
n«d die private» Devisenbanken abzuliefern .
Die in allen Banken zur Zeichnung aufliegende
Goldanleihe bietet eine» vollen Ersatz für
die bisher im Devisenbesitz gesuchte wertbestän-
dige Anlage .

Laut „Vossischer Zeitung " fanden heute vor -
mittag im Reichsfinanzministerium Besprechun -
gen des Reichskanzlers und des Reichsfinanz -
Ministers mit führenden Persönlichkeiten der
deutschen Wirtschaft über das in der Kabinett -
fitzuug vom Montag aufgestellte Wirtschafts -
Programm der Reichsregierung statt . Die Be-
sprechungen , die dem Zwecke dienten , die Wirt -
fchaftskreise zur freiwilligen Hergabe eines
Teiles ihres Devisenbesitzes für den von der
Reichsbank geplanten Devisenfond zu verau -
lassen, haben , wie die „Zeit " hört , einen be -
friedigenden Verlauf (siehe oben ! D . R .)
genommen . Nach der „Vossischen Zettung " han -
delt es sich nicht um die Schaffung eines ein-
maligen Devisenfonds , sondern darum , einen
stetigen neuen Zufluß von Devisen zu erhalten ,
mit denen die unumgänglich notwendigen Ein -
käufe im Ausland , vor allem von Kohlen und
Lebensmitteln , bestritten werden können . Die -
ser Zufluß von Devisen wird jedoch nur mög-
lich sein , bei einer mit allen Mitteln , vor allem
durch Produktionssteigerung geforderten Hebung
der Ausfuhr . Es wurde auch die Frage er -
wogen , ob sich die Ausfuhrabgabe in ihrer der-
zeitigen Form werde aufrecht erhalten lassen,
da die Preise in Deutschland vielfach den Welt -
Marktpreis überschritten haben . Hand in Hand
mit der Steigerung der Ausgaben werde die
Drosselung der Einfuhr gehen müssen.
Parlamentarische Kreise sind der Auffassung,
daß von den geplanten Maßnahmen eine un -
mittelbar günstige Wirkung erwartet werden
könne.

Die Nokverordnung des Reichs¬
präsidenten . L

Die Vertreter der Reichstagsfraktionen beim
Kanzler.

Berli « . 22. Aug. (©ig . Drahtber .j Um 5 Uhr
nachmittags fanden sich Vertreter der Reichstags -
fraktionell beim Reichskanzler ein , um die
Mitteilungen über die morgen zu veröffent¬
lichende Notverordnung des Reichsprä -
sidenteu entgegenzunehmen . Die Aussprache
dauert in später Abendstunde noch au .

Wirtschaftliche Maßnahmen der bayrischen
Regierung.

b . München . 22. Aug . sEig . Drahtber .) Heute
früh haben die abschließenden Beratungen des
Gesamtministeriums stattgefunden . Am Abend
soll , wie der Korrespondent des „Acht -Uhr -
Abendblattes " erfährt , eine bis zur Stunde noch
nicht fertiggestellte amtliche Kundgebung ersol -
gen , die die heute beschlossenen Wirtschaft -
lichen Maßnahmen der bayerischen
Regierung mitteilen wird . Zugleich wird
von der bayerischen Regierung ein Aufruf an
die Bevölkerung erlassen werden . Diese Maß -
nahmen sollen mit der Notverordnung des
Reichspräsidenten parallel gehen.

Me Not der Zeitungen.
München. 22. Aug . lDrahtber .) In einer

Sitzung des Vorstandes des Vereins bayerischer
Zettungsverleger wurde eine Entschließung ge-
faßt , in der es heißt : Infolge der ungerecht -
fertigten tariflichen , das Vorkriegseinkommen
weit übersteigenden Löhne sehen sich die bayeri -
schen Zeitungsverleger außerstande , ihre Be -
triebe aufrecht zu erhalten und genötigt , die -
selben unter Umständen schon in den nächsten
Tagen stillzulegen . Da die Stillegung unüber¬
sehbare Folgen haben würde , richteten sie an
die Regierung die Bitte , mit der Presse und dem
graphischen Gewerbe zusammen über einen
Weg zu beraten , der über die kritische Ll'.ge hin -
wegAuHelken geeignet ist .

Das wahre Antlitz Frankreichs.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die Antwort Poincarös auf die große , eng-

lische Note gibt sich den Schein der Versöhnlich -
keit und des Entgegenkommens ; aber wo Poin -
cars Zahlen und reale Forderungen nennt ,
zeigt sich klar die Tatsache , daß er tu seinen wah -
ren Absichten sich nicht gewandelt hat . Ueber die
wahren Ziele Poineares sind heute in Frank -
reich interessante Enthüllungen an den Tag
gekommen , die der Pariser Korrespondent des
„Berliner Tagblatt " seinem Blatt telegraphiert .
Der Marseiller „Radieal " bringt Aufschlüsse
über vertrauliche Mitteilungen , die Poincarö
vor einiger Zeit vor den Chefredakteuren einiger
großen französischen Zeitungen gemacht hat .
Das Marseiller Blatt verweist darauf , daß an-
scheinend jetzt im Anschluß an den durch Poin -
ear ^s Ablehnung gescheiterten Versuch der tnter -
nationalen Bankierkonferenz beabsichtigt sei , die
Reparationsfrage durch eine große internatio -
nale Anleihe zu liquidieren . Poincarö sprach in
jener Unterredung auch von den damals sehr
lebhaften Besorgnissen einer schweren finan¬
ziellen Krise und erklärte , daß er unter keinen
Umständen seine Politik Besorgnissen dieser Art
unterordnen werde . Diejenigen , die sich des-
halb beunruhigten , seien in völliger Unkenntnis
seiner politischen Ziele . Er halte sich deshalb
für verpflichtet , darüber einige vertrauliche Auf-
klärungen zu geben . Sein Ziel sei die
dauernde Besetzung des linken
Rheinufers . Er würde in ernste Ver -
legenheit geraten , wenn Deutschland tatsächlich
bezahlen würde , denn er wäre dadurch gezwuu -
gen , die besetzten Gebiete zu räumen , und Frank -
reich würde so der Früchte seiner Bemühungen
verlustig gehen , die darauf gerichtet seien , die
Bevölkerung des linken Rheinusers „friedlich
oder , wenn es sein müsse , mit der Waffe in der
Hand zu erobern "

. Er halte neue Gebiets -
erwerbungen für weit vorteilhafter als die Ein -
treibung der deutschen Zahlung . Deshalb be-
dürfe Frankreich einer starken Armee und eines
stets wachsenden Patriotismus . Das einzige
Mittel , den Vertrag von Versailles zu retten ,
sei die Politik , die es Deutschland unmöglich
mache , ihn einzuhalten . Denn in dem Augenblick,
wo Deutschland die eingegangenen Verpflichtun -
gen erfülle , würde Frankreich seine Armee redu -
zieren und abrüsten müssen.

Das Marseiller Blatt hat damals im Anschluß
an die ersten Mitteilungen der Erwartung Aus -
druck gegeben , daß sie, wenn sie nicht zutreffend
sein sollten , offiziell dementiert würden . Ein
solches Dementi ist bis jetzt nicht erfolgt . Wir
Deutschen wissen am besten, warum es nicht er-
folgen kann .

Verhaftungen u . Ausweisungen .
b. Bochum . 22 . Aug. lDrahtber .j Am Laufe

des gestrigen Tages habe» die Franzosen eine
ganze Reihe prominenter Industriever -
tretet wegen angeblicher Gefährdung der
Sicherheit der Besatzungistruppen verhaftet .
Außerdem bcgi«»en die Franzosen erstmals mit
der Ausweisung von Arbeitern . In
Dortmund wurden verhaftet uud sofort a«sge -
wiesen 7 Schlosser , mehrere Schmiede nnd Dre -
her und eine Anzahl weiterer Familien .

*
Eine Erklärung des Weißen Hauses .

Washington . 22. Aug . sEig. Drahtber .) Das
Weiße Haus erklärt , daß Hie dem Präsidenten
Coolidge unterbreiteten Berichte der amerikani -
schen Botschafter , die vor einigen Tagen aus
Europa zurückgekehrt sind, die Richtigkeit
der bisherigen Politik der ameriPani -
scheu Regierung veweiisen und die Notwendigkeit
bestätigen , diese Politik weiter zu verfol¬
gen .

Die Politik der amerikanischen Geschäftswelt .
Neuyork , 22. Aug . (Durch Funkspruch .) Wie

die „Neuyork Times " aus Washington meldet ,
erklärte der Ausschuß führender amerikanischer
Geschäftsleute iu einer Unterredung mit dem
Präsidenten Coolidge über die geschäftliche Lage
des Landes , die amerikanischen Geschäftsleute
würden die Gelegenheit für die Vereinigten
Staaten verrußen , offiziell oder inoffiziell an
der Lösung des europäischen Problems mitzu-
helfen . Es wäre vorteilhaft , wenn diese Hilfe ,die die Not der weizenibauenden Landwirte ver -
mindere und für die amerikanische Industrie von
großem Nutzen sein würde , ohne die geringste
Beraügerung geleistet würde .

Zeit allzusehr auf die Pumpwirtschaft eingestellt ,weil der Staat es merkwürdigerweise duldete ,
daß der Schuldner de» Gläubiger betrog und
ihm um vieles weniger wieder gab , als er eut -
liehen hatte . Nujt will man endlich — eS scheint
wenigstens so — mit diesem amtlich geduldeten
Betrug ein Ende machen und will den Schuldner
durch sogenannten wertbeständigen Kre -
d i t zwingen , dem Gläubiger zu geben , was ihm
zusteht. Gelingt e8 denn noch , die sogenannte
Goldmarkrechnuug eventuell unter An¬
lehnung an den Dollar durchzuführen , dann be-
steht einige Aussicht, daß der Zustaub aufhört ,
in dem ein Teil des Volkes vom andern Teil
mit obrigkeitlicher Duldung einfach ausgeplüu -
dert wird .

ES muß eine der Hauptaufgaben der neuen
Regierung fein , die scharfen unerträglichen Ge-
gensätze in den Einkommens - und Besitzverhält -
nissen zu mildern , um eine Hauptursache der
inneren Spannung zu beseitigen . DaS Werk -
zeug, das dem Staat dabei zur Verfügung steht,
ist die Auferlegung von Steuern . Das ist das
beste Mittel für eine gute Sozialpolitik . Man
kann leider nicht fagen , daß Deutschland von
diesem Mittel stets den richtigen Gebrauch ge-
macht hat - ES ist schwer, die Steuern gerecht zu
verteilen , und je peinlicher ein Staat alle Fälle
berücksichtigen will , desto ungerechter wird
schließlich die Steuer . DaS haben wir in den
letzten Jahren tu Deutfchlaud genügsam erfah -
ren . Gegen jede Steuer werben sich Einwände
erheben , auch gegen die neuen , gegen die sogen.
Notsteuern werden sie erhoben . Es sind Ein -
wände , die nicht alle ne« find, die man zum Teil
bei jeder Steuer hört . Sehr viel enthalten sie
manches Wahre , aber sehr oft spricht auS ihnen
der Interessent . Die neuen Notsteuern enthal -
ten ohne Zweifel starke Ungerechtigkeiten , aber
doch nur deshalb , weil eS Notsteuer « in wahr -
stem Sinne sind . Die Polittk kann nicht allein
vom privatwirtschaftlichen Standpunkt gemacht
werden , es ist vielleicht ein Teil der deutschen
Schuld , daß die Politik zeitweise zu sehr von
privatwirtschaftlichen Gesichtspunkte « beeinflußt
worden ist, wobei man nicht nur an Arbeit -
geber - , sondern auch an Arbeitnehmer -
intereifen denken kann . Die Interessen -
polittk hat in Deutschland unendlichen Schaden
angerichtet . Nun dämmert endlich in höchster
Not — hoffentlich nicht zu spät — die Einsicht,
daß der Staat zugrunde geht , wenn um seinet -
willen nicht die Jnteressenpolitik zurückgedrängt
wird . Es ist nun an der neuen Regierung , zu
zeigen , daß sie stark genug ist , nun dem Ansturm
der Jnteressenverbände von Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerseite zu widerstehen . Allerdings
darf sie dabei eines nicht vergessen : wenn sie zur
Stärkung der Staatseinnahmen den Bürgern
Lasten uud Entbehrungen auferlegt , so muß sie
sich auch entschließen , in der Verwendung dieser
Ausgaben nach den Grundsätzen eines reellen
Geschäftsmannes zu verfahren . Die Steuer -
freudigkeit wird nicht gerade erhöht , wenn der
Staat eine schlechte Ausgabepolitik betreibt . Und
gut war sie bisher sicher nicht. Nicht nur mit
Erhöhung der Einnahmen , sondern auch durch
weife Beschränkung in den Ausgaben
wird die Staatskasse gefüllt . Hier sind Refor -
men ebenso dringend nötig wie bei den Ein -
nahmen , e .

Die französische Antwortnote .
Paris , 22. Aug . (Drahtber .) Die französische

Antwortnote kommt nach einer Schilderung der
einzelnen Etappen der Reparationsfrage und
nach Ausführungen über die Rechtmäßigkeit der
Ruhrbesetzung auf diese selbst zu sprechen. Die
Note wiederholt den Vorwurf , daß Deutschland
seit drei Iahren keine seiner Verpflichtungen
erfüllt habe. Sie weist den Gedanken zurück,
daß Frankreich mit der Ruhrbesetzung politische
oder militärische Absichten verfolge . Wir hätten
in diesem Falle vorgezogen , so sagt die sran -
zösische Note , in das M a i n t a l einzurücken,
das Bayern von Preußen trennt und Deutsch-
land entzwei schneidet. Die Ruhrbesetzung sei
vielmehr znr Ergreifung von Pfändern erfolgt
und sollte an dem normalen Leben und an der
wirtschaftlichen Tätigkeit des Rnhrgebietes
nichts ändern .

Nach einer Umschreibung der Ausgaben der
französisch-belgischen Kontrollkommission - zur
Ueberwachung der industriellen Produktion , der
Holzlieferungen und deutschen Zollverwaltun -
gen wiederholt die Note die bekannte Ansicht
der französischen Regierung hinsichtlich des p a s-
siven Widerstandes , der . wie sie sagt,
nicht von der Bevölkerung an Rhein und Ruhr ,
sondern von gewissen Industriellen und von
Berlin her angeordnet sei . Unter Berufung auf
die Verhandlungen im Prozeß S ch l a g e t e r
erklärt die Note , es sei rechtmäßig , wenn die
französische Regierung angesichts derartiger
Taten die Einstellung des passiven Wider -
standes als Bedingung bezeichnet habe , welche
jeder neuen Unterhaltung mit der deutschen Re -
giernng vorangehen müsse . Die Ruhrbe -
setzung würde , sobald einmal der passive Wider -
stand aufgehört habe , eine Aenderung erfahren
unj > würde M kortschreUender Räumung nach
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Maßgabe der Zahlungen unter Bedingungen
dauern , die von den jetzigen gcma verschieden
wären , indem Krankreich die Zusammenarbeit
mit den deutschen Organismen wieder ausneh -
men würde .

Die Note verweist in diesem Zusammenhang
auf die Dokumente 23 und 25 deS französischen
Gelbbuches , die im einzelnen die Bedingungen
anführen , die zur Ausbeutung des Pfandes im
Einvernehmen mit den deutschen Behörden er-
griffen werden sollen . Unter Berufung auf die
im Dokument 28 enthaltenen Lieserungsbedin -
gnngen wiederholt die Note die Versicherung ,
dar* Frankreich keine politischen und annektioni -
stischen Pläne verfolge . Nach Hinweis auf die
Besserung der Lage in Oesterreich wird erklärt ,
es sei nicht wahr . Saß die französischen An-
sprüche derart seien , daß sie Deutschland Vernich -
ten . Seit sieben Monaten verlange Krankreich
von seinen Alliierten , das! sie, wenn sie die Prio -
rität der Reparationen ablehnten , sie es doch
wenigstens bei dem in Spaa festgesetzten Pro¬
zentsatz von 26 Milliarden Goldmark der Obli -
gationen A und B belassen nnd daß Krankreich
als L - Obligation die Summe erhält , die es den
Alliierten schuldet. Krankreich könne weder
seine Reparationsarbeiten unterbrechen , noch
sie auf unbestimmte Zeit auf eigene Kosten
weiterführen . Die Note erinnert an die von
Krankreich andern Alliierten während des
Krieges geleisteten Vorschüsse von 5—6 Milliar -
den Goldmark und führt dann zur Krage der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands
auS :

Die von Krankreich vorgeschlagene Regelung
hat den Vorteil , daß sie keine Revision des
Kriedensvertrags nach sich zieht , während die
englischen Vorschläge die Aufhebung mehrerer
wesentlicher Bewirtungen zur Folge hätten .
Zur Krage der von der englischen Regie -
rung und von Deutschland vorge -
schlagenen Sachverständigen - Kom -
Mission bemerkt die französische Regierung ,
da« der Kriedensvertrag der Reparationskom -
Mission sämtliche in dem englischen Vorschlag
vorgesehenen Vollmachten zur Prüfung der
deutschen Zahlungsfähigkeit erteile .

*

Paris , 22. Aug . (Drahtber .) In der französi -
schen Antwortnote heißt es im Abschnitt über
Zahlungsfähigkeit weiter : Die einmal
festgesetzte Schuld könne nur mit einmütiger Er -
nrächtigung der alliierten Regierungen her«bge-
setzt wenden . Dagegen mich die deutsche Za h-
lungsfähigkeit von Zeit zu Zeit ab -
geschätzt werden derart , -das! die Fälligkeirs -
ta«e je nach Umständen abgeändert werden kön-
nen , und diese Modifikationen müßten mit
Mehrheit böschlosfen -werden . Der Gedanke , ein
für nllemal toe ZahlwngAMigkeit abzuschätzen ,
sei Poineare nicht in den Sinn gekommen.
Deutschland würde -dann von Neuem anfangen ,
sich seine unversehrten Betriebsmittel z-u Nutzen
zu machen, und sich rasch erholen , um neben -der
Misere seiner Gläubiger in -größerer Blüte da-
zustehen. Krankreich habe «in Interesse -daran ,
daß Deutschland wieder in bessere Verhältnisse
komme ( ? ? ) .

Der Zusammenbruch Deutschlands würde
schwere Verwirrungen in Europa zur Folge
haben , aber die durch einen Zusammenbruch
Frankreichs hervorgerufene Verwirrung würde
nicht geringer sein. Zu einer Prüfung der
Frage , wie die Erholung Deutschlands mit der
Begleichung der Reparationen in Einklang zu
bringen sei , würde Frankreich bereit sein , s o -
bald der Widerstand aufhört . Wenn
Deutschend eine endgültige Abschätzung seiner
Zahlungsfähigkeit verlange und wenn England
selber dies vorschlägt , so handle es sich in Wirk -
lichkeit darum , eins Herabsetzung der
Schulden zu erreichen . Diese Herabsetzung
könne aber , wenn man sie für unerläßlich halte ,
später erfolgen . In dem Gesamtumfange , in
dem die alliierten Schulden getilgt würden ,
wenn man an eine umfassende Regelung herau -
gehe, sei Frankreich geneigt , sie durch Preisgabe
feiner eigenen Forderung an gewisse Alliierten
zu erleichtern . Ueberflüssig sei es . den Vertrag
oder auch nur den Zahlungsplan umzustoßen .

Auf der Galerie .
Im italienischen Volkstheater .

Von Panl Marsop .
Während ich Mailand entgegenfuhr , las ich,

daß abends auf der Bühne der „Scala " der „Na -
bueco" Verdis zur Darstellung gelange . Kaurm
war -der Zug in die Bahnhofshalle eingefahren ,
übergab ich mein Gepäck einem Träger und
stürmte »um Theater . Hilles ausverkauft ! Ge-
schlössen« Volksvorstellung ! Bitte , wenden Sie
sich an das Komitee ! Links um -die Ecke, im Ta -
balladen !" — „Guten Abend , mein Herr ! Ich Hin
aus München , plage mich mit Kunst und bringe
mich vor Ihren Augen um , wenn Sie nicht die
Güte limben , mir ein Billett zum „Nabucco " zu
verschaffen!" — „Unmöglich . . . doch halt . . .,
Sie sagten , Sie machen einen Umweg von hun -
dert Kilometern , um an unserer Verdi -Feier teil -
zunehmen ? Nun wohl , -hier sind -drei nicht ab -
geholte Galerickarten . Entscheiden Sie sich: Ro-
sal-da Dindone , Putzmacherin , Flvrio Abbiatema -
gro , Lehrer , Achille Al-berti , Schreiner !" —
„W -enn 's erlaubt ist, die des Letztgenannten !
Bitte , meine Schuldigkeit !" — „Wir begrüßen
Sie a-ls Ehrengast !"

Zwei Minuten vor Neun . Im Umsehen saß
ich a -uf -dem Gipfel des Olnm -vS -und erlebte , was
mir -die -langen Jahre über in Italien früher
nicht begegnet war : ich konnte -der Entwicklung
eines ersten Aktes von Anbeginn an ungestört
folgen . Kein Stiihleriicken verspäteter Besucher,
keine zwanglosen Unterhaltungen : lautlose Stille
im riesenweiten Raum . Eine allerliebste kleine
Brünette will den Sonntagsibräutiga -m auf ' einen
szenischen Vorgang hinweisen : mit bitterbösem
Gtsicht winkt er ihr ab : -die Tränen steigen ihr
in die Augen , doch sie beherrscht sich und vertieft
sich augenblicklich wieder in die Wunder Altbaby -
Ions , wo Nabueco . Neb-ukaduezar . in schwelge-
rischcn Gelagen Millionen verpraßt und , so er
des -süßen Weines voll >ist, lästerlich flucht . Das
Gesichtchen der Kleinen trägt den Ausdruck eines

Englische Stimmen zur französischen Antwort .
London , 22. Aua . Ueber die französische Aut -

wortnote werden in der Abendpresse verschiedene
Angaben gemacht. „Evening Standard " zufolge
sucht die französische Antwort die Türe für Wei-
terverhandlnngen offen zu halten PoincarS
würde Deutschland ein Moratorium geben, je-
doch mit „konstruktiven Garantien "

, mit anderen
Worten : Frankreich beabsichtigt, im Ruhrgebiet
zu bleiben . Die Note sehe aber eine allmähliche
Verminderung der Besatzungsstärke vor , „soweit
die Einstellung des passiven Widerstandes dies
zuläßt "

. Poinear « schätze die Leistungsfähigkeit
Deutschlands auf Null ein und sei aus diesen,
Grunde bereit , ein Moratorium zu gewähren . —
Der politische Berichterstatter der „Evening
News " erklärt , die französische Regierung mache
zum ersten Mal ein unbedingt endgültiges An-
gebot wegen einer sehr großen Herabsetzung der
Wiederherstellungen . Die französische Regie -
rung schlage vor , die Gesamthöhe der franzö -
fischen Wiederherstellungsforderungen auf 1,3
Milliarden Pfund Sterling festzusetzen und die
gesamten früheren alliierten , deutschen und rnssi-
schen Schulden zu streichen.

Fest in der Abwehr .
Am letzten Sonntag nahmen mehr als 200

Vertreter des Verbandes deutscher Tech -
niker aus dem Einbruchsgebiet Stel -
lung zur augenblicklichen Lage . In vollster Ein »
mütigkeit wurde folgende Entschließung ange¬
nommen :

Die hinter uns liegenden sieben Monate fran -
zösisch-belgischer Militärherrschaft im Ruhr -
gebiet mit allen ihren Schrecken und Bedräng -
nisseu haben in uns die Erkenntnis unerschütter¬
lich befestigt, daß die Abwehr der feindlichen
Vernichtungspläne die wichtigste , alles
überragende Aufgabe der Stunde
i st. Die Waffe des passiven Widerstandes wer -
den wir nicht früher aus der Hand legen , bis
die Lebensrechtc unsers Volkes und die staat¬
lichen Hoheitsrechte unsers Vaterlandes Aner¬
kennung gefunden ^ haben . Nur freie Menschen
können die Wirtschaftskräfte nnfrer Heimat so
entwickeln , daß der eigene Wiederaufbau und
darüber hinaus - die Uebernahme tragbarer , fest-
umgrenzter Leistungen möglich wird . Weder
nnt Lockungen noch dnrch Drohungen werden
die fremden Gewalthaber uns von dieser Er -
kenntnis abbringen . Die Bereitschaft zur Ab-
wehr der feindlichen Pläne muß aber ihre not -
wendige Ergänzung finden durch schnelle , wirk -
samc Maßnahmen , die das schwerbedrängte Volk
im Einbruchsgebiet physisch und moralisch zu
stärken geeignet sind . In diesem Sinne erwar -
ten wir vor allem eine sofortige Verständnis -
volle Durchführung der soeben im Reichstag
verabschiedeten Gesetzesvorlagen .

Die führenden Funktionäre der Verbände des
Gewerkschaftsringes (Hirsch Duncker-
scher Gewerkverein , Gowerkschaftsbund der An-
gestellten , Allgemeiner Eisenbahnerverband . Bs -
amtenverein ) aus dem Rhein * und Ruhr¬
gebiet traten in Hannover tflx einer Konferenz
zusammen . Die Verhandlungen ergaben völlige
Übereinstimmung aller Vertreter aus dem be>-
setzten Gebiet in der Beurteilung des passi -
ven Wider st andes , den ungebrochen
und unerschüttert im Interesse des Exi -
stenzkampses weiterzuführen als unerbittliche
Notwendigkeit anerkannt wurde . Es wurde
betont , daß an der Einsicht und dem staatsbür¬
gerlichen Verantwortungsgefühl der deutschen
Gewerkschaften niemals der erfolgreiche Aus -
gang des Rnhrkampfes scheitern könne Jede
Verständigungsgelesenheit müsse von der Re -
giernng natürlich wahrgenommen werben , da
der Ausgang des Kampfes beiderseitige Ber -
ftändignng im Interesse des europäischen Frie -
dens und des wirtschaftlichen Wiederaufbaues
sein müsse . Einmütig richteten die Vertreter
aus dem Ruhrgebiet aber die Mahnung an alle
besitzenden Schichten des deutschen Volkes , die
finanziellen Gesunduugspläne der Reichsre -gie-
rung durch restlose Erfüllung besonders ' der
steuerlichen und sozialen Pflichten zu unter -
stützen . Sonst wÄren alle Opfer der rheinisch-
westfälischen Bevölkerung vergebens gebracht .

herzigen Kindes , dem man ein schönes Märchen
erzählt . Wohin ich nur blicke — überall geivahre
ich den Ausdruck hingebungsvoller Anteilnahme .
Das schickliche Verhalten der Zuhörer an jenem
Nabucco -Abend war fraglos auch darauf zurück-
zuführen , daß man sich für gebotene Gastfreund -
scha-ft dankbar erweisen wollte . Die diesmal bei
den geringfügigen Platzproisen durch den Karten -
verkauf nicht hereinzubringenden Kosten deckte
nckmlich der Duca Uberto Visconti di Modrone ,
als großherziger Mäzett , der Jahr für Jahr zu
den Betriebssnmmen der Skala .Hunderttausende
zuschießt .

Ein Besuch im Mailänder „Teatro del Popolo "
verschaffte mir weitere Anregungen . Man gab
Eimarosas .heimliche Ehe"

, di« Edelverle eines
liebenswürdig heiteren , formell vollendeten
Opernstils . Der dekorative Rahmen äußerst be -
scheiden , was jedoch keineswegs störte , da , wie
bei innigerem Sicheinfühlen in die Szene -deS
Südens inne wird , die klassische Opera bnffa
ganz und gar aus der einheimischen alten Steg -
reifkoiniidie hervor -wnchs und deshalb ruhig den
Charakter des Improvisierten tragen kann —
vorausgesetzt , daß das sprudelnde , dem Ro-ma-
nen eigene Temperament ans dem Vollen schöpft
und eine -naturgegebene Kehlfertigkeit sich -satt-
sam veredelt erweist . Beides war am Werke,
und so kam es z-u einer Wiedergabe von hinrei -
ßendem Schwung . Auch hier verhielten sich die
Zuhörer musterhaft . Eintrittspreis sechzig Cen-
tesrmi an der Abendkasse, fünfzig für die Mitqlie -
der der großen Genossenschaft, in deren Besitz
das Theater ist . Es besteht «uö einer schmuck -
losen, praktisch gefügten Kachwerkhalle mit Ne-
benräumen , und liegt weit brausten im Fabrik -
viertel inmitten von Baulichkeiten , die sämtlich
der gleichen Organisation «« hören und gemein -
nützig-ibernslichen Zwecken dienen : dem -Hand -
werklichen und kunstgewerblichen Kortbildungs -
Unterricht , der Krankenpflege , dem Avbeitsnach -
weis . Dazwischen weite Plätze und Gärt « n , in
denen das Alter sich sonnen , die Jugend sich nach
Lust tummeln kann . In keiner europäischen

Die Raubzüge auf die Kassen-
fchrünke.

Die Beraubnugen von Reichsbankanstalten im
besetzten und Einbruchsgebiet durch Franzosen
und Belgier haben in den letzten Wochen ohne
Unterbrechung angedauert . Die Befatzungs -
behörden suchten sich auf jede mögliche Weise in
den Besitz von Markbeträgen zu setzen . Um die-
ses Ziel zu erreichen , begnügten sie sich nicht da-
mit , die in den Tageskassen der betreffenden
Anstalten zur Auszahlung bereitgestellten Geld -
betrüge zu „beschlagnahmen" oder von den
schlüsselfiihrenden Beamten unter Tobesdrohun -
gen oder Anwendung sonstiger Gewaltmaßnah -
men jeder Art die Herausgabe der Tresor -
schlüssel zu erpressen . Sie scheuten sich auch nicht,
wenn dieses Verfahren nicht ausführbar war ,
in weitem Umfange zu Sprengungen ber Tre -
sore zu schreiten : so sind in der letzten Zeit , wie
der „Frkft . Ztg .

" aus Berlin berichtet wird ,
außer der gewaltsamen Oeffnung des Tresors
der Reichsbankstelle Koblenz die Tresore in
Mainz <23. Juli ) , Neuwied (1 . August)
und Gelsenkirchen ( 17 . August ) mit Hilfe
von Sauerstoffapparaten , Brechstangen , Stemm -
eisen und ähnlichen Werkzeugen erbrochen und
ihres Inhalts beraubt worden . Die Gesamt -
summe der den Einbruchsmächten aus ihren
Beutezügen bisher in die Hände gefallenen Be -
träge beläuft sich auf über 615 Milliarden
Mark .

Daneben haben die Franzosen und Belgier die
Fälschung von Reichsbanknoten fort¬
gesetzt , wo es ihnen nur immer möglich war .
Sie sind dabei in der Weise zu Werke gegangen ,
daß sie teils selbst die Maschinen bedienten , um
die angedruckten Notenformulare mit den feh -
lenden Nummern und Kennbuchstaben zu ver -
sehen oder die fertig gedruckten Notenbogen in
einzelne Formulare zu zerschneiden : teils haben
sie die Druckereiarbeiter unter Todes -
drohungen zur Vornahme dieser Arbeiten
gezwungen , teils haben sie auch bereits fertig -
gestellte, aber von der Reichsbank noch nicht ab-
genommene und noch nicht in Vertrieb gegebene
Notenformulare mit sich genommen in der offen-
baren Absicht , sie in Umlauf zu setzen . Derartige
Münzvervrechen sind bisher , abgesehen
von den schon mitgeteilten Fällen in Mülheim
a . d . R . (6. April ) , in Dortmund (11 . Juni ) ,
auf den Reichsbankanstalten in Mülheim (Ruhr )
am 23. Juni , in Duisburg am 5. Juli , in Dort -
mund am 23. Juli in Duisburg am 6 . August
verübt worden . Der Nennbetrag , auf den die
falschen Noten lauten , beziffert sich auf rund
13 Milliarden Mark .

Dafür , mit welcher R o h h « i t bei den Ueber -
fällen verfahren wird , seien nur zwei Beispiele
angeführt : Als bei der Besetzung der Reichs-
bankstelle Dortmund am 11 . Juni d . I . der
schlüsselführende Beamte , Direktor Junge , sich
weigerte , Auskunft über den Verbleib des feh -
lenden Schlüssels zu geben , wurde er verhaftet
und zwei Tage lang ohne Speise und
Trank in einen engen schmutzigen
Taubenschlag gesperrt . Während dieser
Gefangenschaft ist er von den französischen Sol -
daten derart durch Schläge mißhandelt wor -
den , daß er sich einen Bruch des Trommelfells
und eine schwere Mittelohrentzündung zuzog,
an der er noch heute im Krankenhaus darnieder -
liegt . Am 5. Juli wandten die Belgier bei der
Besetzung der Reichsbankstelle DniSbnrg , um
die Herausgabe ber Tresorschlttssel zu erzwingen ,
folgendes Mittel an : sie drohten , im Weige-
rungsfalle den Tresor mit Dynamit aufzureißen ,
zwangen aber vorerst das gesamte Personal ,
sich in unmittelbarer Nähe des Tre -
s o r s aufzustellen , damit es Gefahr liefe , von
den umherfallenden Tresorstücken verletzt zu
werden .

Der Gewraub .
Paris , 22. Aug . Wie aus Düsseldorf gcmel -

det wird , sind dort gestern 35 Milliarden Mark
nritgenoinmen worden . Eine weitere Summe
von 48 Milliarden Mark wurde in Zengerdanz
in der Nähe von Bochum mitgenommen .

Dortmund , 22. Aug . Bei der Lohnzahlung für
die im Abwehr streik stehende Belegschaft der von
den Franzosen besetzten Schachtanlagen 2 und 3
der Zeche Dorstfeld wurden in einer Zahlstelle
von den Franzosen 606 Millionen Mark fort -

Hauptstadt sah ich AehnlicheS — weder in Berlin
noch in Pari » . Der im Londoner Whitechaple
gelegene „People 's Place " ist bei seiner zwar
übersichtlichen, aber nüchternen Anlage , bei dem
lehrhaft trockenen Einerlei seiner Darbietungen
mit den Einrichtungen , die sich die Mailänder
Arbeiterschaft unter damals noch wenig befriedi¬
genden SoHnverhä-ltnissen aus ihren S -pargro -
schen schuf, nicht in einem Atem zn n« nnen .

Weit über die Lombardei hinaus gilt es als
Ehrensache , jenem Teatro del Popow förderlich
zu sein. Zog da «inst ein « Schar -von Baduaner
Studenten unter Führung eines namhaften Ge-
lehrten nach Mailand , um besagtem , durchaus
naiven Publikum alt -griechische Tragödien und
Komödien vorzuspielen . Wie aber verhielt sich
der Mailänder Demos zu den „Wolken" des Ari -
stophanes ? Er sah , natürlich , an den Schönhei -
ten der Form achtlos vorbei . Doch er lachte
herzhaft und hielt mit beißendem Spott nicht zu-
rück , wenn von der Bühne herab die gleichen ge -
schw-ollenen Wcltbeglückungsttra -den ertönten , die
er morgens in den Spalten seines Leibblattes
gefunden und mit Kopfnicken gebilligt hatte .
Das auf der Szene vornehmlich und mit richii-
ger Betonung gesprochene Wort stachelt eben das
Denkvermögen ungleich stärker an -als das ge -
druckte. „Die Athener hätten den So -krates zum
Minister machen sollen," meinte mein Nachbar .
„Da wäre er mit seiner Ue-bergescheitheit bald
aufgesessen." Und später sagte er : „Schön , Herr ,
daß Sie sich mit unserem Theater anfreunden
wollen !" Unser Theater — welch schönes Wort !

Vielleicht wird in Italien die Kunst gerade
darum rascher wieder Volkssache werden , weil
sie nicht allzu tief schürft . Auch in den geheim-
nisivollsten Worten und Gesten der großen Ein -
s-unen Dante und Ntichelangelo steckt leidenschast-
liehe ilichetori -k, die die Massen beschwört. Man
ma-g das a-ls Vorzug preisen oder nicht : es ist
kein übel Din -g , stch als Bürger eines Sandes zu
fühlen , in dem sich der seelisch Hochgevvrene nnd
der geistig Arme ein ansehnlich Stück Weges ent-
gegenkom-men . Nichts ist belehrender , als zu

genommen . Drei Beamte und fünf Arveiter
wurden oerhastet . Später wurden diese Leute
auf Vorstellung -des Betriebsrates der Zeche wie-
der auf freien Fuß gesetzt . Eine Vevwaltungs -
stelle «der Zeche Dorstfeld mußte für die Fran -
zvien geräumt werden .

Mainz , 22. Aug . Gestern morgen wurde aus
dem Wege von der Druckerei nach der Reichs-
ban -k -durch die französische ReiMpol -uei neu ge-
drucktes Gel -i» in Höhe v-on 1,4 Milliarden Mark
beschlagnahmt.

Beschlagnahme von Lebensmitteln .
Gelscukirche» , 22 . Aug . In Gelsenkirchen wird

eine sehr scharfe Kontrolle des Ruto - und Fuhr «
Werkverkehrs ausgeübt . Diejenigen , welche
ohne besonderen Erlaubnisschein für LeibenSmit-
te-ltransporte Lebensmittel mit sich führen ,
setzen sich -der Fortnahme ihrer Waren aus . So
umrde das Auto einer hiesigen Lebensmittel -
Handlung beschlagnahmt . Die Waren wurden in
einem von den Franzosen eingerichteten Ver -
-kaufsstand feilgeboten . Die Tageszeitungen
-wurden gezwung -eu , eine Anzeige zu verössent -
lichen, nach der das 124. In -fanterie -Regiment
ein Kansumgeschäft für die Bevölkerung von
Gelsenktrchen eröffnet . Der Verkauf von lebens -
wichtigen Waren findet bei niedrigeren Preisen
als die der deutschen GeschWe statt .

Erschossen .
Essen , 22. Aug . Bei de-r Bewachung eines De -

pots wurde ein Schlosser der Eisenbahmoerkstätte
Witten von den Besatzungs -truppen erschossen .
Einzelheiten fehlen .

Der Kampf um den Koks.
Paris , 22. Aug . Nach einer Havasmeldung

aus Düsseldorf hat General Degoutte einen Er -
laß herausgegeben , durch den in allen Gruben ,
die bisher keine Kohlensteuer bezahlt oder keine
Lieferungen geleistet haben , Koks und seine
Nebenprodukie zugunsten der alliierten
Mächte gesperrt werden . Inder Eingriff in die
so gesperrten Bestände werde mit einer Geld -
strafe in doppelter Höhe des Wertes der genom -
menen Koksmenge ober mit Gefängnis biS zu
5 Jahren geahndet .

Syndikalistische Arbeiter
als Helfer der Franzosen .

Mannheim , 22. Aug . Die hiesige Arbeiter -
zeitung meldet : Die Syndikalisten des ge-
samten besetzten Gebiets verstärken ihre An -
strengungen auf Losreißung der Rheinlande .
Gestern haben die syndikalistischen Föderalisten
in L u d w i g s h a f e u eine stark besuchte Dele -
giertenversammlung aus dem ganzen besetztxn
Gebiet abgehalten . Ein Flugblatt des Gewekk-
schaftskartells , der Afa , der V .S .P .D . und der
K .P .D . hat sich gegen die Losreißungsbestrebuu -
gen der Syndikalisten und der mit ihnen ver -
bündeten Unionisten gewandt . Bei der Vertei -
lung dieses Flugblattes vor dem Tagungslokal
kam es zu Zusammenstößen , wobei ein Kommu -
nist in das Tagungslokal hineingezerrt und be-
wußtlos geschlagen wurde . Ein starkes Polizei -
aufgebot befreite den Ueberfalleuen . Darauf zog
eine aus mehreren 100 Syndikalisten bestehende
Horde , die noch durch den Zulauf von Erwerbs -
losen und französischen Spitzeln verstärkt wurde ,
zum Büro des Chemischen Jndustrieverbandes
(angeschlossen an die Rote Gewerkschaftsinter -
nationale ) und demolierte die Räumlichkeiten .
Die Syndikalisten befreiten auch unter weiteren
Tätlichkeiten noch einen Verhafteten auf der
Polizeistation .

Nach unsern Erkundigungen stimmen diese
Mitteilungen der Arbeiterzeitung im ganzen
mit den Tatsachen überein . Kennzeichnend ist ,
daß einer der Führer des sogenannten „revo -
lutionären Aktionsausschusses " ein gewisser Bi -
schof ist , ber schon früher für die freie Pfalz -
bewegung eingetreten war .

Die neuesten Telegramme
findet man frühmorgens schon im „KarlS -

> ruher Tanblatt ", weil es nachts um 12 Uhr erst
gedruckt wird .

vergleichen , wie im Jahre 1S13 Italien Verdi ,
und Deutschland Wagner feierte . Dort wurde
allerorten mit packender Wärme gerühmt , was
Verdi als Genius für sein Volk bedeute , wäh' '
rend ' man in Deutschland in Aesthetengeschwätz
und kritischem Schulgez-ävk stecken blieb .

XunKunKMWmftbaft
Hüchschnlnachrichten . Geh . Hofrat Dr . Edmund

Husse rl - Freiburg i . Br . hat den Stuf an die
Universität Berlin als Nachfolger von Professor
Troe lisch abgelehnt .

An her Technischen Hochschule Karlsruhe hat
sich die Lektorin für Englisch , Freifrau Dr . phil .
Erika von E rhardt - Si eb o ld . in der all-
gemeinen Abteilung für das Fach „Englische
Philologie " habilitiert .

Die erste etatSmäßige UniversttLtsvrofessnr für
Zeitungswissenschaft. Die an der Universität
München neu zu errichtende etats -mäßige
außerordentliche Professur für Zeitungswisse ^ '
Wast ist vom bayrischen Kultusministerium dem
ni-chtbeamteteu außerordeutlicheu Professor an
der Universität Mün ste r , Studienrat Dr . phtl.
Karl d' El st er angeboten worden . Der au-f
dem Gebiete der deutschen Literatnr sowie der
Zeitungskunds erfolgreich tätige Gelehrte
studierte in Münster . München und Wien Zei-
tungS -ge-schichte und deutsche Literatur . 101Ö
habilitierte er sich an der Münsterischen Uni¬
versität für historische Zeitungskunde und Ge-
schichte der öffentlichen Meinung aus Grund der
Schrift „Die Rheinische Presse unter französischer
Herrschast 1794—1814"

. Ostern 1923 erhielt er
die Dienstbezeichnung außerordentlicher Prosei '
sor . Gemeinsam mit dem Historiker Prof . M« i-
ftcr leitete dMster das historische Zeitnngsse «« '
nar und Zeitungsarchi -v an der Westfälische "
Universität .
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Deutlrhes Reick
Die Beschlüsse der Reich?rezierung.

Berlin , 22. Aug . (Drahtber . ) Die in der
gestrigen Nachtsitzung des Reichskabinetts ge-
iahten Beschlüsse werden , wie den Blättern mit -
seteilt wird , voraussichtlich heute mit den Par -
Asührern durchgesprochen werden . Auch eine
Besprechung mit den Vereinigten Reichsrats -
Ausschüssen wird in Aussicht genommen . Mor -
gen , möglicherweise aber auch erst in einigen Ta -
gen , wird der Hauptausschuh des Reichstages
Mi Beratung über die Beschlüsse zusammen -
treten .

Ein neuer ZNarkslühungsversuch .
^ Die Absichten der Regierung scheinen, wie die
^ rkft . Ztg . wissen will , dahin zu gehen , durch die
Schaffung eines StützungsfondA für einen län -
Seren Zeitraum die Mittel dafür zu erhalten ,
um den Kurs der Mark zu halten . Da bisher
alle Versuche, die Dcvisenbesitzer zur freiwilligen
Abgabe ihrer Bestände zu veranlassen , fehlge-
Magen sind und auch die Verhandlungen mit
oen Erwerbsständen über die Hergabe von De -
Visen gegen Golbanleihe anscheinend kein siche -
res Ergebnis erwarten lassen, dürfte sich das
Kabinett dahin entschlossen haben , ans dem
Zwangswege Devisen aus der Wirtschaft
herauszuziehen . Man wird wohl an die Gold -
anleihe anknüpfen . Praktisch werden die neuen
Maßnahmen darauf hinauslaufen , dah alle Ber -
wögens -, Einkommens - und Körperschaftssteuer -
Pflichtigen von einem bestimmten Einkommen
und Vermögen an zur Zeichnung der Gold -
anleihe zwangsweise herangezogen werden , sei
es in Papiermark , sei es in Devisen , soweit sie
wlche besitzen . Der Besitz von Devisen würde
durch eidesstattliche Versicherung festgestellt wer -
den . Auf diese Weise hofft man in Verhältnis -
wähig kurzer Zeit einen ausreichenden Fonds
an Devisen zu erhalten , der es gestatten würde ,
das wilde Emporsteigen der ausländischen Va -
mtakurse zu verhindern . So könnte vielleicht
die deutsche Mark auf einem Niveau gehalten
werden , das die Fortführung der innerpoliti -
schen Sanierungsarbeit gestatten würde .

Reichsbankpräsidenthovenstein.
Berlin , 22. Aug . Laut .berliner Tageblatt "

wll ReichSbaiikpräsident Häven stein heut« vom
Reichspräsidenten und vom Reichskanzler emp¬
fangen worden fem .

Die Jtof der Städte.
Berlin , 22. Aug . Die Geschäftsstelle des Deut -

W>ttt Städtetages teilt mit : Vertreter der Kom-
wuualverbänbe waren heilte beim Reichsfinanz -
Mnister , um schleunigstes Einkreisen -des Ret -
ches zu verlangen zwecks HUse für die Komnnt -
uen . Bor allem die erhöhten Besoldungen
und die KohlenpreiSerhöhungen stell»
ten Anforderungen au toe Gemeinden , die ohne
•Heichshtlfe nicht zu erfüllen sind, denn batz die
Ausgabe von Notgeld durch «die Gemeinden nur
vorüber gehend als Hilfsmittel mögbich ist, ist
« uch die U eberzeumina der kommunalen Oroani -
Nationen seWst. Die KommunallVertreter ver¬
langten unter dies« : Umstanden , öaß das Reich
wit einer größeren Krebitaktion vorgeHe.
^ eichgfi nanz -nriniiter Hvlferding erkannte die
Notlage der Städte an unb sagte zu, mit Reichs-
vtftte'Tn zu helfen . Dt « Hilfsaktion soll auf dem
Wege über bie Länder mit größter Beschleuni¬
gung durchgeführt werden , so baß die Gemein -
°«n noch im Laufe bieser Woche in den Besitz der
Röttgen Mittel kommen.

vcrbilligung der Sohlenpreise?
Berlin , 22. Aug . Gestern nachmittag fand die

angekündigte gemeinsame Sitzung des Reichs -
lohlenverbandes und des Retchswirtschastsmini -
Ueriums statt , die sich mit der Frage der Kohlen .
Preisfestsetzung befaßte . Es wurde eine Kom-
Wission eingesetzt, die die Angelegenheit weiter
Grüsen soll . Laut „Voss . Ztg .

" hofft man , eine
Änderung der Zahlungsbedingungen einführen

können , die es ermöglicht , in Zukunft bei der
.̂ reisbcmessung der Kohlen den Entwertung ?-
mktor fast fallen zu lassen unb so verbilligend
« uf den Kohlenpreis einzuwirken .

Die Abzüge bei der Einkommensteuer.
Berlin . 22. An« . lDnchther .) Der Steuer -

Ausschuß Äes Reichstages beschloh die Erhöhung
°er stallen Abzüge bei der Einkommensteuer
«uf das ISfache ber bisherige « Beträge . k

Stresemanns Politik.
Berli » , 22. Aug . Das Organ der Deutschen

Volkspartei , die „Nationalliberale Korrespon -
denz"

, wendet sich in einer Auslassung gegen die
Behauptung , dah die Regierung Stresemann ihre
Politik auf einen französischen Kurs ein-
stellen werde , und erklärt , das neue Kabinett
werde keine französische und keine englische Poli -
tik machen, sondern deutsche . Die deutsche
Politik habe es in der Reparationsfrage mit der
Gesamtheit der Alliierten zu tun und habe
darauf ihre Matznahmen und ihre Entscheidnn -
gen einzustellen . In dem französischen Gelb -
buch werde gefordert , dah Frankreick ' während
des etwa Deutschland zu gewährenden Mora -
toriums sich die Leistungen der rheinisch- west-
fälifchen Wirtschaft sichere , die rheinischen Eisen -
bahnen in französische Regie nehme und Beschlag-
nähme auf die Gruben lege . Vor allem aber
spreche das französische Gelbbuch nichtvonder
Wiederherausgabe des Ruhrgebiets
an Deutschland , sondern scheue sich nicht, zu
sagen , dah Frankreich sich vorbehalten müsse, zu
entscheiden, welchen Beamten es die Rückkehr
ins Ruhrgebiet gestatten werde und welche Ge-
fangenen es zu begnadigen gedenke. DaS sind
Forderungen , auf die keine deutsche Re -
gierung eingehen kann und eingehen wird .

Aus Würtlenckerg.
Wie die „Schwäbische TageSwachi " mitteilt ,

wurde am Samstag in aller Frühe iu Ulm im
Hausse der sozialdemokratischen ,/DcmauwachN in
'dem im gleichen Gebäude befindlichen Parteisok -
retariat und In ber Wohnung des LanbtagsÄb -
geordneten Ruggaiber , ferner in -den Wohnun -
gen einer AnzaW anderer Ulm er Parteigenos¬
sen, barunter der Landtagsabgeordnete Göh -
ring , eine Haussuchung vorgenommen . Diese
Aktion soll sich gegen die .LNanbervereinigung
Schwabe nlamid" richten , gegen die die Landes -
pvÄzeibehörbe auch in Göppingen vorging .

Fmanzpottkische Maßnahmen
der basischen Regierung .

Amtlich wird mitgeteilt :
Die badische Regierung hat dieser Tage zu

der Auswirkung der starken Geldentwertung
auf den Haushalt des Staats und der Gemein -
den in eingehender Beratung Stellung genom -
men und auf Antrag des Finanzmini -
fters Köhler eine Reihe eingreifender Mah -
nahmen beschlossen .

Durch ein Notgeset? werden Land und Ge-
meinden ermächtigt , die Vorauszahlun¬
gen auf die Grund - und Gewerbesteuer für das
Rechnungsjahr 1923 wesentlich ergiebiger zu
gestalten , als das nach den bisherigen gesetz-
lichen Bestimmungen möglich war . Dies ge-
schieht zunächst dadurch , bah durch das Notgesetz
bestimmt ist , daß die Vorauszahlungen auf die
Grund - und Gewerbesteuer — und zwar nach
Bedarf verschieden für die einzelnen Steuer -
werte — in einem Vielfachen ber Grund -- und
Gewerbesteuer festgesetzt werden können : statt
dessen oder daneben können sie aber auch auf
anderer Grundlage bemessen werden . Es kann
insbesondere ein Teilbetrag ber Abgaben er-
hoben werden , die das Reich nach dem Gesetz
über die Besteuerung der Betriebe vom 11 .
August d . F . fordert . Für die Gemeinden ist
außerdem vorgesehen , dah sie von den Gewerbe -
betrieben , die in der Regel Angestellte und Ar -
beiter beschäftigen, unmittelbar von den an diese
bezahlten Gehältern und Löhnen Hnndertsätze
erheben dürfen und diese auf die Grund - uud
Gewerbesteuer für 1923 zu verrechnen haben .
Weiterhin ist verfügt , dah die bisherigen Zah -
lungszeiten für die Vorauszahlungen ander -
weit festgesetzt werden können .

Durch diese ? Notgesetz ist den Gemeinden
die Möglichkeit gegeben , sehr rasch und ergiebig
die Vorauszahlungen auf die Grund - und Ge-
wcrbefteuer zum Fliehen zu bringen . Für die
Staatsverwaltung wird das Finanzministerium
auf Grund des ebengenannten Gesetzes unver -
züglich anordnen , dah zunächst als Borauszah -
lunq auf die Grund - und Gewerbesteuer für

| 1923 statt des bisher Zehnfachen das Tau -
send fache der gesamten für das Rechnungs -
iabr 1928 festgesetzten Grund - und Gewerbe -
steuer zu entrichten ist und zwar zu je einem

Ick fmäe den Meg .
Roman von H«ns v. Hekethusen.

,17l «Nachdruck verboten !

Keiner von ihnen merkte , wie die Zeit verging ," uö dah die Dunkelheit langsam hereinbrach ,
^ rst als die alte Köchin die Lampe brachte , emp-
landen sie, dah sie schon lange zusammen sein
Muhten . Maria fuhr wie aus einem Traum
^wpvr . Haus beendete soeben das wundervolle
^ ed „Du rote Rof auf grüner Heid"

, das er in
" Uer ganz eigenen Weise wiedergegeben hatte .

Di Pablo aber dehnte sich wohlig in seinem
Gessel und sah beide verschleiert an . „Mein Gott ,
? ar das schön !" sagte er und breitete in seiner
hegenden Stellung die Arme aus . „Wenn ich
^ 'er lebte , ich kletterte jeden Tag die Dünen
Mor , auch wenn sie noch zehnmal höher wären !
Mese Ruhe , diese Stille , da draußen das leise
?eraustönende Rauschen und hier drinnen diese
^ rauschende Musik und dazu — diese Menschen!
Minder. ihr seid Toren , ganz unglaubliche Toren ,'Venn ihr das nicht genießt — und euch verschafft,
wo und wie ihr nwllt ."
. »Das denke ich jeden Tag, " sagte Hans und

Maria an . Sie machte eine abwehrende Be -
? egung und senkte den Blick. Der Künstler
Mdte den Blick suchend ins Weite und sprach wie
?,°lb zu sich : „Ich denke immer , das Leben ist kurz,
M alle , die sich frohe , schöne Stunden gegen-
L .!ttß geben können , die sollen eS tun . Selb -
uandige Menschen sind einfältig , wenn sie das
" 'cht einsehen .

"
Maria antwortete gar nicht« Sie war so er-

egt , dah sie e » nicht verbergen konnte . „Sind
w)r einfältig ?" fragte Hans lächelnd , und da sie
" 'cht antwortete , fuhr er fort : „Ich habe noch
leles , was ich Ihnen vorspielen möchte — und

werde," setzte er plötzlich bester hinzu . «Seien Sie

barmherzig und gönnen Sie meinen verwöhnten
Ohren und Fingern — den wundervollen Flü -
gel !"

Diese unvermutete Wendung löste den Bann
von ihr , und sie lächelte . „Wenn ich einmal ver -
reise , gebe ich Ihnen den Schlüssel zu diesem
Zimmer . Dann können Sie den ganzen Tag hier
spielen !"

Er sah in ihren Worten eine halbe Zustim -
mung und war klng genug , nicht weiter m sie
zu dringen . Zu di Pablos Erstaunen mahnte er
plötzlich zum Aufbruch , und dieser fügte sich ent -
täuscht. Als sie Abschied nahmen , sagte der
Italiener treuherzig : „Und wenn ich das nächste
Mal wiederkomme , dann geben Sie mir eine
Tasse Tee und eine Zigarette . Beides gehört zu
meinem vollen Wohlbefinden , nicht wahr , Hansi ?"
Maria lachte herzlich und versprach , diesen Feh -
ler ihrer Ungastlichkeit ein anderes Mal gut -
zumachen.

Als sie unter den Baumen heimschritten , nahm
di Pablo Kirdorffs Arm und sagte verdrießlich :
„Ihr Deutschen seid komische Atenschen! Immer
wenn man denkt, nun kommt ber eigentliche Voll -
genuß , so das Ganze von innen heraus , dann
stoppt ihr ab und geht mit dem halben Erfolg
nach Haus .

" Hans drückte feinen Arm : „Laß nur ,
mein alter Schwärmer , hier weiß ich besser Be -
scheid als du ! Air sind vielleicht in deinen Augen
Stümper im Genutz, aber gut Ding will Weile
haben , und Blumen , die langsam aufblühen —
blühen dann eben auch länger .

"
Während sie noch so sprachen, ertönte hinter

ihnen ein fester, eiliger Schritt . Hans zog den
Freund in einen sandigen Seitenweg , ans dem sie
bald in der Du «kclheit verschwanden .

*
Am andern Tage rüstete sich di Pablo znr Ab¬

reise . Ein dichter Nebel kam von der See her
und hüllte alles in einen weißen Schleier . Naß

Siebtel auf den Ersten der Monate September
1923 bis März 1924.

Binnen kurzem werden außerdem alle staat¬
lichen Gebühren und Taxen , soweit sie nicht wie
die Gerichtsgebühren usw. an den Wert des
Streitgegenstandes anknüpfen , sowie die sonsti-
gen staatlichen Einnahmen auf wertbestän -
biger Grundlage angesetzt und erhoben
werden : die hierwegen erforderlichen Maßnah -
men werden mit aller Beschleunigung getroffen
werden . Dies gilt insbesondere auch für den
Verkauf von Holz aus den Staats -
Waldungen .

Kus Saöeir
- Pforzheim , 22. Aug . Dem Oberbürgermei¬

ster würben namhafte Spenden für die Ruhr -
C) ilfe , für den notleidenden Mittelstand , >die
Kleinrentner und Altersfürsorge überwieselt .
Daran - ist auch das Ausland , namentlich Nord -
und Südamerika , beteiligt .

- Mannheim . 22. Aug . Die hiesigen Gast>w-trt «
haken in einer Versamimlung eine mehrtägige
Schließung sämtlicher Gastwirtsbe -
triebe angedroht zum Protest gegen die vom
Bürgerausschuh beschlossene Einführung ber Ge-
tvänLesteuer. Dieser Einispruch richtet sich Haupt-
sächlich gegen die Heranziehung beK Lagerbe -
stanides zu der Getränkesteuer , weil bas Lager
öie eigentliche Bermögenssubstanz bes Gastiwir-
tes bildet .
= Heidelberg . 22. Aug . Am vergangenen Sams -

tag und Sonntag hielt hier der Bund deut -
scher Zimmermeister seinen Bundes -
tag ab , gleichzeitig feierte der Verband badisch -
pfälzischer Zimmermeister seinen 25jährigen
Fubiläumsverbandstaa . Aus allen Teilen
Deutschlands waren Zimmerleute erschienen , be-
sonders stark war die Beteiligung aus Baden .

- Königshofen (Amt Taub erbi schofsheim ) ,
22. Aug . Beim Baden tn ber Tauber ist die
17jährige LanbwirtStochter Marie Schab er -
trunken .

H . Baden -Baden . 22 . Aug . Unter dem Bor -
sitz des Oberbürgermeisters Fieser fand am
Montag nachmittag eine Sitzung des Bür -
gerausschusses statt , zu der sich über 70
Mitglieder beider Kollegien eingefunden hatten .
Eine längere Debatte löste ber stadträtliche An -
trag betr . Begebung einer wertbeständigen Holz -
anleihe ans , durch die Mittel zur Ausführung
von städtischen Unternehmungen und zur Ab-
zahlung einer Frankenschuld erlangt werden
sollen . Die Vorlage wurde schließlich einstim -
mig angenommen . Der zweite Punkt betraf
die Erhöhung der Wasser-, Gas - und Strom -
preise . Die Borlage fand mit allen gegen acht
Stimmen Annahme . Die Vorlage betr . Er -
Hebung einer Getränkesteuer , zu der verschie-
dene Abänberungsanträge gestellt wurden ,
wurde in der abgeänderten Fassung mit 44
gegen 27 Stimmen angenommen .

2- Oberkirch . 22. Aug . Anläßlich der Wieder -
kehr des Todestages des früheren Reichsfinanz -
Ministers Erz berger wird am Sonntag in
Bad Griesbach eine kleine Gedenkfeier
stattfinden .

- Lahr , 22 . Aug . Zu der Inhaftnahme der
Diebesbande in Fußbach und Steinbach
wird gemeldet , daß das Haupt der Verbrecher -
bände , der Landwirt Wegbecher aus Fußbach ,
jetzt eingestanden hat . auch die Riemendiebstähle
im Sägewerk Junker in Nordrach verübt zu
haben . Die Diebesgesellschaft scheint alle in
den letzten Fahren in Schönberg und im Kin -
zigtal vorgekommenen Diebstähle auf dem Kerb -
holz zu haben .

= Triberg . 22. Aug . Fn der Nacht vom 20.
auf 21 . August ist der ledige 18jährige Stein -
gutdreher Albert W ä l d l e von Hornberg auf
der Strecke zwischen Station Triberg und Nie -
derwasser vom Zug 1437 abgestürzt und schwer
verletzt liegen geblieben . Es liegt Selbstver -
schulden vor , da der Reisende trotz des Verbotes
des Fahrdienstleiters in Triberg und des Zug -
schassners sich auf der Plattform eines fast
leeren Wagens aufhielt . Der Schwerverletzte
bestndet sich im Bezirkskrankenhaus Triberg .

d . Titisee . 22 . Aug . Am Sonntag geriet beim
Aufspringen auf einen schon im Fahren befind -
lichen Zug ein älterer Herr aus Mitteldeutsch -
land unter die Räder , die ihm den einen
Fuß auf die schrecklichste Art zermalmten . Der
Unglückliche wurde ins Krankenhaus nach Neu -
stadt gebracht.

und kühl war die Luft - Di Pablo fror und hüllte
sich fest in seinen weiten Mantel . „Ist das ein
Klima !" sagte er . als sie zu dem kleinen Bahnhof
schritten . „Da ist mir Berlin doch lieber . Es
ist nur gut , dah du allerlei Lebeusreiz durch
Menschen hast , sonst würdest auch du hier ver -
eisen.

"
„Das glaube ich nicht/ war die sinnende Ant -

wort .
Sie hatten den bescheidenen Bahnhof erreicht .

Der Nebel wurde zusehends dichter . Anfänglich
schimmerte noch ein leuchtender , rund begrenzter
Fleck durch die feuchte Luft , da , wo die Mittags -

> sonne stehen mußte , aber nun verschwand anch
das . Dampsig und verhangen erschien die ganze
Welt . Kaum daß die Lokomotive des Zuge ? noch
zu erkennen war . Bon den Kupeedächern riesel¬
ten große Tropfen , nnd die Trittbretter schim-
Merten glatt und naß .

Leon di Pablo sprang noch einmal auf den
Perron zurück, umhalste den Freund nnd rief :
„Du bist doch das einzige Warme in dieser heute
so kalten Natur . Leb wohl , habe Dank und
schreibe mal ! . .

"
Auf dem Büro ging es heute wieder einsilbig

zu . Als der Chef durch eingetroffene Baumeister
für sein verabscheutes Palais abgerufen wurde ,
stahl sich auch H ^ns fort , froh , dieser trockenen
Büroluft , die ihm oft sehr auf die Nerven fiel ,
zu entkommen . Draußen war es lichter gewor -
den . Zu einzelnen Formen geballt , oft in lange
Streifen gerissen , zog der Nebel von der See da-
her . Dazwischen schien schon danu und wann die
Sonne , vor der die weißen Schleier tanzend auf
und ab wallten . Bald muhte ein kräftigerer Wind
einsetzen und den ganzen SMk vertreiben .

Hans schlenderte an die See . Hinter ihm auf
nebligem Wege kam jetzt jemand daher , pfeifend
und mit einem Stock taktmähig dreinschlagend .
Sein Gesickt verzog sich mokant , als er Hella er-
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b. Hammereifenbach , 22. Aug . Auf ber Ge-

martllngsgrenze Vöhrenbach - Hammereisenbach
entstand am Samstag nachmittag ein Walb -
brand , dem zirba 30 Ar Wald des Lanbavirts
August Hewi -Bernreutehof , unb 10 Ar ber Stadt -
gemeinde Vöhrenbach zum Opfer fielen . Ueber
die Ursache »es Brandes steht genaues noch nicht
fest.

d . Bonndorf , 22. Aug . Die beiden hiesigen Zei -
jungen , bas „Bonuborfer VoWblatt " und die
„SchwarzwÄlber Zeitirng "

, haben sich ent ichlos-
sen , für den Rest beS Monats August am DienS -
tag und Donnerstag nicht zu erscheinen . Die
Blätter begründen bieS damit , daß einerseits
der Abonnenten betrag so niedrig ist, daß temn
die elektrischen Stromkosten gebeckt werben , an -
dererseiis aber wollen >die Zeitungen von einer
zweiten Nacherhebung absehen . Vom 1 . Septem¬
ber ab erscheinen 'die Blätter wieder täglich.

- Waldshut , 22. Aug . Im benachbarten Bann -
holz Wrzte der IMHrige Franz Baumgart -
n e r von 'der Scheunenleiter , wobei er sich einen
Schädelbruch zuzog , ber seinen als >b«ldigeu
Tob Herbe ifichrte.

d . Singen a . H . . 22 . Aug . Am SamS -tag ent -
gleiste an der östlichen Einfahrt hier eine der
schweren Güterzugslokomotiven . Materialscha -
den ist nur in unerheblichem Mahe entstanden :
immerhin gibt aber dieser neue Unfall zu ern »
sten Besorgnissen Anlaß , denn die Unfälle auf
dem hiesigen Bahnhof nehmen in der letzten
Zeit in beängstigender Weise zu.

VerschieöeneDmhimelöungen ,
Reisemöglichkeit für pfAzer .

Mannheim , 22. Aug . Am Donnerstag , den
23. August , nachmittags # 6 Uhr , wird die Rhein -
brücke bei Mannheim für den Austausch von
Personen , die aus der Pfalz ausgesperrt sind,
mit Nichtpfälzern , die nicht aus der Pfalz her -
auskönnen , auf einige Zeit geöffnet . Allen
Pfälzer » , die durch die Sperren an der Heim -
reise verhindert sind , wird dringend empfohlen ,
am kommenden Donnerstag zu versuchen , aus
diese Weise , über die Brücke zu gelangen .
Steigerung der Lebenshaltungskosten gegenüber

der Vorwoche um 72.S Prcnent.
w . Berlin , 22. Aug . ( Drahtber .j Die Reichs -

indexzisser für Sie Lebenshaltungskosten stellt
sich nach den Berechnungen des Statistischen
Reichsamtes für ben 20. August auf das 753 733-
fache der Vorkriegszeit . Die Steigerung gegen-
über der Vorwoche (496 935 ) beträgt somit
72,5 Prozent .

Schwere Unruhen im Vrmmkohlenrevier von
Senftenberg .

b . Berlin . 22 . Aug . (Ei g . Drahtber .) In dem
Braunkohlenrevier von Senftenberg sind
schwere Unruhen ausgebrochen , die Haupt-
sächlich in Plünderungen auf den benach -
barten Gütern zum Ausdruck kommen . Zur
Unterstützung der dortigen Polizei sind auS den
benachbarten Städten , aber auch aus Berlin
Verstärkungen an Schutzpolizei herangezogen
worden . Die zuständigen Behörden hoffen ,
bald der Lage Herr zu werden .

VsmWstter
Wetternachrichtendienst der Badifchen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 22. Angust 1823.

Der südostwärts zurückweichende hohe Druck
ist gestern noch vorherrschend geblieben . Bei
meist wolkenlosem Himmel stiegen die Tempc -
raturen erneut bis nahezu auf 30 Grad , insbc -
sondere in Frankreich entwickelte sich auf der
Ostseite einer flachen Druckriune größere Hitze .
Inzwischen haben Ausläufer des sehr kräftigen
nordwestlichen Luftwirbels bis an den Nordfuh
der Alpen Trübung und Regen gebracht : im süd-
lichen Schwarzwald kamen heute früh Gewitter
zum Xu <chruch . Das Zentrum des Sturmwirbcls
entfernt sich nordostwiiris , doch werden die Tief -
druckwellen zunächst noch einzelne Regenfälle
bringen .

Wetteranssichten . fiir Donnerstag , 23. Angust :
Vereinzelt noch etwa » Regen , mild , dann wieder
teilweise aufheiternd und mäßig warm .

kannte . „Wenn Frauen pfeifen , so geht die
Grazie flöten, " zitierte er halblaut .

Betroffen blieb sie stehen. „Wem lauern Sie
hier denn auf ?" fragte sie unrvirsch.

»Ich —? Mau muß nicht immer von sich auf
andere schließen!"

Nun wechselte sie die Farbe und toars den Kopf
zurück. „Frau Waldenrat ist am Strande — ich
wollte sie gerade aufsuchen. Wenn Sie mich be -
gleiten , so gibt das ein hübsches Trio .

"
Er schloß sich ihr sofort an . Der Gedanke war

ihm fatal , dah Ntaria ihr allein begegnen könne.
Er witterte instinktiv ihre große Abneigung ge-
gen sie . vielleicht konnte er ein unerquickliches
Beisammensein verhindern . Als sie an den
Strand hinabschritten . brach die Sonne hell durch
die letzten Schleierwolken und tauchte alles in
ein schimmerndes Licht . In einiger Entfernnng
sahen sie Maria hart am Wasser stehen. Sie trieb
ein frohes S ? iel mit ihrem großen Hunde , dem
sie Holzstücke in die See warf , die er bellend und
schnaufend herausholte . Darüber hatte sie die
Ankommenden nicht gesehen und ward erst auf -
merksam . als der Hund ihnen entgegensprang .

„Einen Hund werde ich mir auch anschaffen,"
sagte Hella und sah auf das Tier . „Dann hat
man doch was zu tun und eine Kreatur um sich ,
die gehorchen muß .

" Sie nahm einen Stein vom
nassen Sande auf und schleuderte ihn hoch in die
Luft . Als er klatschend ins Wasser ftel und der
Hund danach sprang , murnielte sie zwischen ben
Zähnen : „Ganz wie die Menschen ! Sie tauchen
auch manchmal nach etwas und kommen nur naß
und frieren ^ znrück. Das , was man suchte ,
konnte nicht schwimmen, eS lvar zu schwer und
ging u«ter . Und wenn man dann sein nasses
Fell schüttelt und die Kälte loswerden will , so
schreien die Leute umher unb wehren sich gegen
die Tropfen , die auf sie fallen .

"

lF « .tsetzu,»g fetet .)
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Maul - und Klauenseuche betr .
Im Viehbestand der Brauerei Sinner (Guts -
in KarlSrnbe - Grünwinkel ist die Ätanl - nnb

Klauenseuche ausgebrochen , Die in unlerer Be-j. — ». " - »»« anläkiltch des
ime im Stall

Jitll 1923 .
und Klauenseukanntmqchnng vom 25 .

Ausbruchs der A «ul ° r.
des Steofttfö Lichtenverger «Artilleriekalerne .
Kuhmaulitrave ) aetrofienen Änordnunaen bleiben
mit der Aenderung bestehen, dag das Seuchen »
gehöft lGutshllf der Fa . Sinner ) als Sverrbezirk
gilt und in das Beobatbtungsgctziet nunmehr aucham uns in da ^ .. ..die Vororte Grunwinkel und
zogen werden . . _Karlsruhe , den 21 . August II

Bad . Bezirksamt - Pols

axlauden einbe -

Z. O .Z . 38
direktio « ki.

AAelneiU Dttsitanfenfnffe Msruve .

die Grundlöhne und Bettraasiäbe der Beitrags -
nachtragstaoelle vom 18 . K. 1RS ans das Fünsiache
erhöht . Dementsprechend erhöhen sich auch die' etstun ' ~

it Wirkung vom 20. Auaust 1323 ab werden
rundlj >hne und Beitragssätze , der. Beitrags -

. e » | _ |
Leistungen der Kasse , jedoch srichestens vom IS - Tage
ab, d . i. ab 3. September 1923. Die Jnvaliden -
verstcherungsbeitrage bleiben bestehen.

Karlsruhe , den 22. August 1923.
Der Borstand : Berwaltnnasdirettio « :

W . Hos . I . B . alt nier ."
üsetneiae grkslWkknWe kMsmhe .

(Kassenoerwaltnng Gartenstrabe 14/1S.)
Zahlungsaufforderung .

Die Arbeitgeber werden hierdurch ausgesordert .
die Beiträge zur Kranken - und Jnvalidenverslche »
rnng sür Ätonat Juli b . I . in den üblichen Kassen-
stunden bis zum 5. September l . I . einzuzahlen
u. z. Schalter 1 A—Ge, Schalter 2 Oi - K, Schalter 3
L- - R (und die Unständigen ), Schalter 4 S—Z .

Der Einzug durch Boten sindet nicht mehr statt .
Soweit bargeldlose Zahlung durch Abbuchung in
Frage kommt, wird letztere auch weiterhin durch-
aelührt . Wer von der :>>bbuchnngsstelle eine aus -
siihrliche Beitragsauistellung nicht erhält , kann
letztere am Kassenschalter in Emviang nehmen .

Bei Zahlungsverzug treten oline Weiteres
die Berzugslolgen ein . Letztere bestehen in einem
Ber ?,itaS ^uschlaa , welcher 10 °/o sür jede Woche
des Verzugs beträgt , steinend bis zum Fünffachen
der Krankenversicherungsbeiträge , ierner in

losen Zahlung
machen.

durch Abbuchung Gebrauch zu

welche an den beiden letzten Zahlungsterminen
im Rückstand geblieben sind , haben während des
obengenannten Zadluugstcrmins letztmals Gele
aenheil , die Zahlung nachzuholen , anderinalls ihre
Mitaliedschasl erlischt und wegen des Rückstandes
die Beitreibung ersoigen muß .

Karlsruhe , den 22. August 1923.
Der Vorstand : W . Ho s.

Todes -Anzeige .
Nach langem schwerem Leiden verschied

gestern abend 7 Uhr meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Sophie Bachert

geb Wiggenhauser
im Alter von 69 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Bachert .

Karlsruhe , Philippstr. 11, 22. August 1923.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

5 Uhr m Mühlburg statt .
Blumenspenden werden im Sinne der Ent¬

schlafenen dankend abgelehnt .

Danksagung .
Für die erwiesene herzliche Teilnahme ,

sowie die schönen Kranz- und Blumenspenden
bei dem Heimgang meiner lieben Frau

Sophie Störzer
spreche ich auf diesem Wege meinen verbind¬
lichsten DanH aus . Besonderen Dank der
Schwester Sanchen für die aufopfernde liebe¬
volle Pflege.

Karlsruhe , den 22 . August 1923.
Heinrich Störzer .

E . G. in . b. H.

Jahresrechnung auf 31 . Dezember 1922
Aktiva (14 . Geschäftsjahr ) . Passiva

Kassa - Konto
Effekten - Konto
Waren - Konto
Haut - und PeJi- Konto . . . .
Nebenprodukten - Konto . . .
Debitoren - Konto
Zinsen - Konto
Maschinen -Konto
Mobilien - Konto
Geschäftsanteil - Konto :
a) bei der Handelsgesellschaft

derHftute - Verw .- V ereinigung
b) bei der Karlsruher Vieh¬

marktbank
o) b . d . Vereinsbank Karlsruhe
d) bei der Bad . Fettschmelze
e) bei der Wirtschaftsstelle für

den Handwerkskammerbe¬
zirk Karlsruhe

Bank -Konto

JL
166736 63
882755 —

2 288103 29
314521 16 1

92400
275144870 —

49 —
1 —

1410 —

35000 —

5000
1000

25200 —

1000
74048206 —

353006252 08

Geschäftsanteilkont . d . Gen .
Kreditoren - Konto
Reservefonds 1 Konto
Tantiöme - Konto . . . . :
Vortrag auf neue Rechuung

Jl
260482

343693289
1000000
3000000
5052479

Mifgliedepbewegung und Haftsummen .
Am Anfang des Jahres 1922 betrug die Zahl der Mitglieder . , .Im Laufe des Jahres 1922 sind eingetreten ,
Zu Ende des Jahres 1922 würde die Zahl der Mitglieder . , ,

betragen haben , auf Jahresschluß schieden aber aus
durch Tod .
durch Aufkündigung

so daß mit Anfang des Jahres 1923
Mitglieder verblieben sind .

Die Geschäftsguthaben haben sich um .
Die Haftsumme hat sich um . . . . . .
Die Haftsumme aller Mitglieder am Jahr. »chluß beträgt

Karlsruhe , den 22 August 1923

1S53006252

142
136

83

08

278

1
2

. . . . 275

Mk . 74 985 .86 vermehrt
Mk . 75 500 .— vermehrt .

Mk. 212 .500 .—.

Karlsruher Häute - u . Fellverwirtunes - Gsnmsnschaft
E . Gr. m . b . H .

Friedrich Fazies * . Wääh . Dietrich . Friedrich Kiefer .
Von der Reise zurücK

Dr . Möns Fischer
Arzt für innere Krankheiten .

Herrenstraße 34. Telefon 1091.

Fred Weiss
Ott ]/ Weiss , geb . Fischer

Vermählte
Karlsruhe; 23 . August 1923 C

... Kaiserstraße 233 M
C Trauung 1 Uhr (Synagoge) H

Uli Seiferheld
Chr . A . Popoff

Verlobte

Karlsruhe

August 1923

Stanimaka
(Bulgarien)

Die gluckliche Qeburt einer Tochter Ruth ClaraGertrud beehren sich anzuzeigen
Dr. med. Wilser u . Frau , geb . Doli.

Karlsruhe, 20 . August 1923. Kodistr. 3.

Der neue

Posttarif

mit den Telephon - u . Telegraphen¬
gebühren ab 20. Aug . 1923 und den
übrigen Gebühren ab 24. Aug . 1923
Sonderabdruck aus dem Karlsruher

Tagblatt

ist erschienen

und in unserer Geschäftsstelle ,
Ritterstraße 1 , zu haben .

Preis 5 Pfg . X Buchhandelsschlüsselzahl
(z. Zt. 1 000000 = 50 000 Mk .)

Flügel ! Piano !
Reparaturen , Stimmungen , Aufpolieren :

Goethestraße 15.
Aug . StShr , Klavierbauer .

Donnerstag , de« 23. August , abends 8—101/* Uhr , bdra Schwarzwaldhaas :
Konzert . Feuerwehrkapelle .

Freitag , den 24. August , abends 8—lO1/? Uhr , daselbst : Italienische Nacht *
Streichorchester der Harmoniekapelle . Unter Mttwirkung des Cellisten und Lieder¬
gängers Willy E d e r - Karlsruhe .

Stadl . Kcmerthaus .
Leitung : Direktor Adalbert Steffter .Heute Don nerstag u . täglich abends 7 '/s Uhr
ggS~ Nur noch einige Male ~

Wenn Liebe erwacht . . . .
Nella . . Lotte Lange -Bake a. Q . ,
Pater . . Opernsän ger Karl Heinz Löser a . O,

in Vorbereitung : Katja , die Tänzerin .

AAWkW -WW

Palast Lichtspiele !
Karlsruhe I. B .

Herrenstraße 11 — Telephon 2502.
Heute letzter Tag .

Der erstklassige Ktmsttilm :
Weffiauf ums Ciiück

| Drama aus dem winterlichen Tibet in 6 Akten , i
Gerhard duelliert sich

Glänzendes Lustspiel in 2 Akten .

Achtung Einkäufer !

Wollen Sie günstig einkaufen oder haben
Sie Bedarf in

PatentraeiaKeiten
wie :

Gas - Heizöfen mit Wärme -
AKKumulator , ges . geschützt ,

EleKtro - Heizöfen mit Wärme -
AKRumulator , ges . geschützt ,

ca . 50 °/o billiger wie Kohlenheizung ,
EleKtr . Küchenfeuerzeuge verschie¬

dener Art ,
Dauersicherungen — P e z e t — Patent

in allen Staaten ,
EleKtr . Bügeleisen — Brennscheren -

wärmer , Kochplatte in einem Stück

Größter Scftlager der Mannheimer Hesse :
Feuerlöschpistolen , als Verteidigungs¬

waffe gleichzeitig verwendbar ,
so besuchen Sie meinen Stand im TröndlSng -
ring 9 , 3 . Stock , Stand 335 , Ring «
messehaus .

Dorlselbst findet praktische Vorführung statt
und werden ülleiinves ' icaufsi 'echte für
Städte und Länder vergeben .

R . K . Köhler
Saarbrücken 1, Metzerstr. 5 / Mannheim , Tattersallstr . 5 .

Besuchs -

Karten

in großer Ruswah !

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei

Ritterstr . 1. Tel . 297

« Mkl
erhalten © te sofort .
Raufsfi 5 Psftsr
Pliotogravb . Atelier
ttrt »» rimcnftr . 3.

Hausfrauen !

im i» üw!
öetren - u . Samen -

MeMtkuWlnenW
m
bellns u . TiWeSen .
20 Prozent Anzahl «.

Musterkollektion bei

Arau HerZan ,
Ublandstrahe 8 . IV - r .

Anzüge , Hosen, Joppen
Windjacken , Sport -
und Arbcitskleider
kaufen Sie noch sehr

günstig bei
SRillin Zahringerstr - 32

■Diaiiy (b. d.Waldhornst.)

walöheil !

Wanderungen in Sie nähere
unö weitere Umgebung von

Karlsruhe
unö in üen Echwarzwalö .

Neue § o !ge / von C . weiner .
Taschenformat / ? n starkem Umschlag / Mit 4 zweifarbigen Ueberflchtskarten .

Zu beziehen üurch alle Suchhanölungen unö vom

Verlag € . Z . Müller , Karlsruhe , gB « :

V Qualitäts - Wäsche ?
=

Sdtorpp
Kragen - Wäscherei

und Krüsen - Faärik

Annahme - Laden :
Karlsruhe :

ßernhardstraße 8
Kaiserstr . 34, 94 und 243
öerwigstraße 30

Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18

Kaiser-Allee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18.Ouriach :
Hauptstraße 15.

Berliner Kursbericht

Diesa Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Vcrscli . festverzinsliche
Werte .

| 20. 8. | 22 . 8.
890 f 950

5500 !350Ö
525 750

13500 113500
1SOC0 17200
16000 15KÖ

Oest .Sch . 14
Gold-K . . . .Xroa.Ii. . .'Türk. »lim. .
Bagd . S . I . .
Bagd . S . II .
Türk . unif . .
Zoll 1911 . .

i . Ung.GoId -ij .
4 . Kron .-R. . .
8 . Hex . Anl. . .
4 . „ „ . .
41jtodo.Bwgsaiil .
6°0Teii .N .Eailw.
4-/s . , .
4 -sz . 8 . II
4 '/a . ö . III

28CO
515

80000

15900
66000
2610

8C0
88000

70000
63000
21250 :23ÖOO

- ,20000
- >15000

Kisenbahn -Aktieo .
4000
3U00
12500

AHg. TjOkalb . . .
A..B . G. Botallb.
LUbeck-BOcä. .
Sadd . Eisenb . . .Baltimore. . . .
Scbantnng . . .
Lombarden . . .

3600
11500
39000
1100
11000

32500
1300
10000

Schiffahrts - Werte .
Arjo-Akt
D . AuBtral.-Alrt.
Hapag-Akt. . . .
H . Sttdam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-Lloyd Akt.
Ver. Elbe -Akt.

19900
WZ
6500
6500

liank -A kticu .

'32300

17500

Bb . f. »i . WerteBarnur B.-r er .BerLÄÄnd . G>es .Brasil. Bank . .
Commerzbank .
Dauz . Priv. Bk.Dannstdt . Bk . .
D. Asiat. Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk .
Disc . -Komm . . .
DresdenerBank
Eö8. Ored.-Anst .
Goth.Cred. G.Bk .
Leipz . Cred.-A . .
Lux . Intern . B.
Mitleid .Croditt». 1350

20. 8. 22 . 8.
1050 1140

3100
1600
845

Oest. Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Branereien .
BrauorelEnge'hardt 3100

„ Schlr-n .-ratz iftQQ
„ D®rtm . Akt . Vjnn

ü«kr . ' 600
„ ftlebeck Lâpz. 3000
„ Ueiehelnräu —

v. Tuchersche . —
Indnstrie - Aktlen .

AachenerLeder
laeliMiertlpittn
Iccaniniator . .
Idier &Oppenh
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G. fßr Verk.
idiwanierverk
Alfeld IVftlligsen
Alfeid-Gron . . .
Allg . Eiek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind. . .
Ammtndf . Pap .
Angl. Cont . Gti.
Annalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst.
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Beb . .
Aschaff. ZellBt. .
Augsb. Nrb . M. .

1600
7CO

. 200
4700

2000
16000

Bachm.&Lad<nv
Bad . Anilin . . .
lalcke Masch . .
Barop . Wal zw. .
Barte & Co. 8ped
Basalt A.-G . . .
BayT. Spisge ^ i.
BcndixHoIzbi . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergrmann E.W.
»!. Anh . Masch
Bl.-Änb . Hntf . .
» Äola-Kont . .
» Hoteigesch . .
» K' mher Indust.
» Mascninb .
»» Neur Kunsf-t.Berthild8cJirif

BorjMdiM Oaw

fiet . u . Monierb .
mech. W

R5ng Nürnberg
Bismarck hütte .
Bochume* Guß
Bökler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Rrschw . Jutesp.
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
Bremer LinoL .
» Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Bnderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm- Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh. . .
Chem. Griesh . .
» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .

Werk Albert

1000
-5000
15000

6500 8000
10500 18500

8600
10000

9800
»
mco
2000
14000
2500

!750C
,500

5800

20. 8.

45000
30000
11000

26ÖÖ
7500
7000
28000

74500
30000
14000

1495 1650

5000"
}0

Chllllngrworth >
Concord . Si
CrOllwitz rapp.
Daimler . . . .
Delmenb . Llnol .
Lessauer Gas .
Dtsch . Atl. Tel . .
r> Lux . Bgw . .

Dsch.Eb .Sfg. Br
■ Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
v Masch. . . .
n ßchachtbau.
» Spiegelglas .
v Steinzeug . .

Ton u. Stein
Dtich . Woll-w . .
v Eisenhdlc . .

Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Daren . Metali .
Dürkopp . . . .Düss. Eisenbed .
Düsseid. Masch.
Dynamit Nobel
Egestorf! 8alz
EintrachtBrdb .
El8enb. Verk. .
Eiseng . Velbert
BlsenltffcUhes .
Ubmxvi * Kraft .

3000

!50

310_0
12000-

00
_ - 0C
2000
4300

3500
5500
6000
1800
5ooa

5200
9000- ,00

w
ioo
?00

3800
30000
3000
5300
9000
6100

Eis . Mever & Co .
gb «rf. Farben

§kt. Lieferg .
,, Licht u .Kraft

Els.Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
£ langer Bw«p.

nemann . . .
tschwell . Bgw.

ssen Steink. .
Faber Bleist .
Fahlb .List & C«.
FaJwei »t . Gmt4.
Fein JuteSptan.
Teldmühle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt.Masch .Enz .
Flöth. Masch. .
Frankonia . . .
FreuetedtZuck .
Friedrichahall .
Frister
Fuchs V'uchs Wagg . .
ISaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Oebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst.
Gensoh . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Giadb . T«xtfl . .

.. WoU. Ind.
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw.
GoedhardtGebr .
Qoldschm . Ess .
Görlitz Wagg.
Goerz C. G.
Gothaer Wagg.
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Geb. Großmann
Grün fcBilünger
GruschwitzTex .
fCackethal Dr.Halle Masch.

3500
2000
3200
1100

Hammersen SpHannov .
Hannov . Wa« annov . WaAtr .Harb . Wien.G .
Harbnrger Eis .Harkort Bgw.

Brück . St . .
Harpen Bgb . . .Hartm .Masoli.
HeclrmapDuisb
Keflm. bttmob .

3000
1000

20. 8.
Hein , Lehmann"

(Mttmoor Zern,
.ilger Verzink ,
ille Werkz . . .
ilperfe Masch.

Jirsch Kupfer
Hirschb . Leder
SSeilst . Farbw.

o««»ch
Soffhi . Stärke .

ohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk .
HnmboldtMsch .
ttscheoreut

. Pore.
üttw.Niedsch .

Jlse Bergbau .
JeserichAsph. .
Jüdel Eisb . 81».
Junghana Gebr .

Kahla Porzell.
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
ICalkerMasch . .
Karin*. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Kncrr . .
Köhlm .Stärke
folb

& Sehüle .
ollm . & Jourd

Köln -Neueseen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg.
Gebr . Körting .
KörtingElektro
Kosthoim Cril .
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck .
Küppersbusch .
Kyffli. Hütte . .

6000
21500
1500 1500

17600 24000

6000
5100

6000
4000
20000
33ÖÖ
4400
41000
2600
6500

3000 120

3625
2800

6000
1900

6000
1500

kahmeyer . . .
Laurahütte . . ,
Leipz. Werkz . —
Leopoldsgruben 7400
LinaeEismasch 3000
Lindenb .Stahl
lindström . . . .
fjngner Werke ;
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl.Cem
Lüdensch. Met
Lüneb. Wachs
Luther Hasch . >

lebg.Mfihl .
iiaimodie . .Mannesmann
Mansf. Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Meeh.Web .Lind

„ Wob.Soraw
Mech .Web . Zitt
Megui'i Butzb .
Mehlto/rullfab
Meyer Kaufm .
M#yer Dr . Paul
Klag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Keckars.Fahrz
Iftpt Äokiflfew
IVIederlaus. Kohls
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
Nordd . Steingui

„ Wollkünin :
NOrnb .Werk W
Obersch .E .B .B

n Eisen Carr
„ Koks werk

Gelking Stahl
Opp . Porti. Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfe
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G.
Phönix Hattet

und Bergba
Pliönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitze ?
Pöge elektr. .
Polyphon Wirk
Preußengrube .
Bathgeb.Wagf
R,auchw.W»Ke ;
Ravensb .ßphsi
Reichelt Metal
Reisholz Papio
BeiB & Martin
RheinfoW Kraf
Rhein . Braon ,
„ Chamotte .

Rhein. El. Mannte-
„ Metaliw. 1

Rhein . Mö¥ #l :n
»Ii,in. Sa«. Borg«.

20
1500
12200

22 . 8.

36000
9700
3300
1090

13500
50000

18000

1500030000
24000

20000
31000
25000

600
>500
iOOO
11500

3000
33800
12000
S5100
4900
1370
3300

7100
3200
7000
I088

42CCO 46000

IB88

70C0

2000
i§88 2600

3100
3000

Rh. Wsif. Klkw .
» Westf.Öprst.

Rheaania Ch. F>
Rheydt elektr.
Riebeck Mont .
Riedel ehem . . .
Rielim & Söhne
fcockstr. &Sclin.
üoddergrube . .
Kombach Hütte
fcosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz. Zucker .
4ückf . Nch. . .
Äütgerswerlie .
«achM^ rak .■Ms . Thop1I«.

Porti. Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
-anjprk. Msch.
Bajotti
SckÄlsr .;(j.h«i<iaBaantel
Schering chem .

ebieß Masch . .
Schlee . Bgb . Zk ,
1 T« 4ihverke

Schi »eid«rLp/..
chfllltr BrTorf .

ftg. ÖffbSchrtftg . Öff b . .
5chub & Salzer
ehuckcrt Nbg .

Schuhf. Herz . .
Schwelmer Eis .
>2gal.•5iag .-SoL .
Siemens el .Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
"̂ imonioB Cell. .
SljB»ar A.-G. . .
-:p!nn . Benner .
tadtb .-Hütte- .

Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
6tett Chamott .

Vulkan . .
Stöhr Kaatmg . .
Äfcoewer Nähm.

tofb. Zink . . .
5trals. Spielk .
Sadd. Immob . .
Tafelglas . . . .
r «ckl«nl»£ . WflP.
feiern Berlin .
orra A.-G . . . .

Teutonia Misbg.
Chale Prior . .
liome. Friedr. .
börl . Oelf. . .
hür . Salinen

KÄJ . .
. »M* . ftfifca

20. 8 .

7000
12500
15000
13000
1150
9000
2300
1800
24000
0000

3000

18000
2300
§000
3800
6300
380CC
1400
6500
1000
2600
5000
41000

2000

! 22 . 8 .

M .
145i
I75C
50000
6500
7000
18000
12000
20000
11000
85C0
2400
3000
29250
23000
1200 '
3000
20000

20750
1900
8000
4000
4000
58000
|130O
1OÖÖ0
1200
3500
5000
60000

2400

3510
3510

3000
1900
4000

Union Chem.St .
Cnionw . Masch,
ünterh. Spinn .
Varziner Pap .
Ver.BI .Fkf.Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb.
» Schi . Gotha .
» Jute

Met. Hall er .
» Pinsel , . .
„ Schmirgelfb

V.Ber» el»vss!isls
Ver. Lifcramar.
,. Stahl Z\T>en

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand.-Werke .
Warst . Grube .
Waes. Gelsenk
Weg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metal!
Witten erGußst .
Wittkop Tiefb .
WolfMagdeburg-B

Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
bellst. Waldho /
Zimmermswk . .
Zwickau Masch.

22 . 8.
15000

2000
2500

2000
1700
1250
1800

9400
6400
8500

14000

5000
3500
5000
4500
3000
6500
3500
7500
10000
1800
4000
1500
1700

6000
5000
?50CL

Kolonial werte .
1) . Ostafr . Ges . 15000
Veu-Guinea . . . 6000
South West .

"

) tavi-Minen . .Salitrera . . . .
Jloman Salpet .
iüdseePhosphat•omona
Dtsch. Petrol. .
Dtsch .Kolonial -

anteüe . . . .Kaoka

ohlenw.Anl.Badenw. --
Asl. Croßkr.

IMibüMoi ^
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Der Bestand an Kraftfahrzeugen
in Baden im Jahre 1923 .

& tt Baden waren am 1 . Juli 1923 — ohne
i>en besetzten Bezirk Offenbura — 7839 Kraft¬
fahrzeuge vorhanden . Davon entfielen 2536 auf
Großkrafträber . 3338 auf Personenkraftwagen ,
1918 auf Lastkraftwagen : 25 Kraftwagen dienten
>5cuerlöschzwecken. 8 den Zwecken der Straßen -
reiniguna und hinzu kommen 14 Zugmaschinen
ohne Güterladeraum . Ein Vergleich mit dem
Vorjahr ergibt eine weitere Zunahme der
Kraftfahrzeuge . Aber diese Zunahme bleibt mit
34 Prozent gegenüber einer Zunahme von
ol Prozent vom 1 . Juli 1920 bis 1 . Juli 1921
erheblich zurück. Weiterhin ist bezeichnend, daß
die Zunahme vornehmlich auf die Krafträder
entfällt , deren Zahl von 1559 auf 2536 gestiegen
ist : die Zunahme beträgt hier 62,7 Prozent .
Demgegenüber beträgt die ZUnahme bei den
Kraftwagen , die vorzugsweise der Personenbe -
förderung dienen , nur 25,3 Proz . . und bei den
Kraftwagen , die vorzugsweise der Lastenbeför -
dernng dienen , nur 21,5 Proz . Bei den Per --
wnenkrastwagen ist deutlich zu erkennen , wie
mit der gewaltigen Erhöhung der Anschaffnngs -
und Unterhaltungskosten die Zunahme vor -
nehmlich aus die kleinen Wagen entfällt . Wäh-
rend die Personenkraftwagen unter 1» Steuer -
PS . um 40 Proz . zugenommen haben , beträgt die
Zunahme der Personenkraftwagen mit 10 bis
18 PS. nur 20 Proz . unt » die Anzahl der Wagen
mit mehr als 18 Steuer -? 8 . hat sogar um ein
Geringes abgenommen . Auf die einzelnen Grö -
ßenklassen verteilen sich die Personenkraftwagen
wie folgt : bis 6 Steuer -? 8 . 941 Wagen , von 6
bis 10 PS . 1208 , von 10—14 PS . 547. von 14 bis
18 PS . 372. mehr als 18 PS . 232 . Bei den Last¬
kraftwagen entfällt die größte Zahl (803 ) auf die
Wagen mit mehr als 4000 kg Eigengewicht .
634 Wagen haben ein Eigengewicht von 3000
bis 4000 kg , 224 ein solches von 2000—3000 kg .
192 ein Eigengewicht von 1000—2000 kg und 65
Wagen weniger als 1000 kg . Von den Zug -
Maschinen weisen 6 ein Eigengewicht bis zu
•>000 kg und 8 ein Eigengewicht von mehr als
Z000 kg auf . Von den Kraftwagen mit mehr
als 2000 kg Eigengewicht finden Verwendung
109 bei Behörden , 198 im Transportgewerbe ,
153 im Brauereigewerbe , 29 im Müllerei -
ffewerbe, 195 im Baugewerbe , im Steinbruch -
betrieb , bei Ziegeleien usw . , 34 in land - und
forstwirtschaftlichen Betrieben . Der Antrieb er -
wlgte bei 5126 Wagen durch Berbrennungs -
Maschinen und nur bei 29 durch Elektromotoren .

M »s öemGtaötkreile

Sein 60. Lebensjahr konnte dieser Tage bei
guter Gesundheit Herr Rev .-Kom . Bau hier
voenden . Herr Bau ist in weitesten Kreisen
Hiesiger Stadt und speziell in der Südstadt allge -
mein bekannt und wie auch bei Vorgesetzten und
Untergebenen geschätzt und geachtet. Die Ge-
sangsabteilung der Cinzelpolizetbeamten , die in
Herrn Bau ein geschätztes Mitglied und einen
Förderer ihrer Bestrebungen erblickt, brachte
dem Jubilar ein Ständchen .

Der badische Landeöindex. Die Landesindex-
Ziffer für iMe LöbensHaltungSckosten lohne Be¬
kleidung ) stellt sich nach iden Berechnungen deS
Statistischen Landesaimts vom 20. August ds . Js .
auf 541591,67 ( 1013/14 gleich 1) . Die Steigerung
gegenüber i>er Borwoche (277207,28 ) betrögt so¬
mit 95,4 Prozent . — Die örtliche Tene -
r u n g szah I für Karlsruhe stellt sich am glei -
chen Tage aus 51974446 ohne Befleiidung und
auf 64 7*51 360 Mk . mit BeAeddung . Im Ver¬
hältnis zu der Tenerungssahl von 1913/14
(106.69 Mk . ) ergibt sich ein örtlicher Index von
606 911 . Gegenüber bem Stand öer Vorwoche
ergibt sich Air Karlsruhe eine Steigerung um
81,8 Proz .

Verständnislosigkeit vo« Wirtschast »nd Be¬
hörden für die Lage der Presse. Wir lesen in
der Kölnischen Zeitung : Es ist bekannt , daß kein
Gewerbe so unter der andauernden Markent -
Wertung leidet wie die Presse . Ihre Unkosten für
Rohmaterialien , Löhne , Gehälter usw . richten
sich weitgehend nach dem Dollarstande , während
es keinen einzigen Artikel des täglichen Ge-
brauchs gibt , der so sehr dahinter herhinkt , wie
die Zeitung mit ihren Bezugspreisen . Daß da-
bei viele Leute überhaupt nur überlegen , ob sie

6en Preis eines Pfundes Margarine für das
Monatsavonnement zahlen sollen , ist bezeich -
nend für die deutsche Bildung , vor allem die
politische. Noch viel beschämender aber ist es ,
daß selbst große Geschäftshäuser mit ihren Zah -
lungen für Anzeigen , auf deren schnelle Erledi -
gung die Zeitung unbedingt angewiesen ist, oft
monatelang säumig bleiben . Dabei sind die
Träger dieser Firmen vielfach dieselben , die sonst
in allen Tonarten die Wiederherstellung der vor -
kriegszeitlichen Zahlungsmoral predigen . Dazu
handelt es sich nicht selten um die leistungs -
fähigsten Zweige , deren Ausgaben für Reklame -
und gesellschaftliche Zwecke sonst keine Grenzen
zu kennen scheinen. Bei den Behörden sorgt
schon der bekannte Jnstanzenzug für eine mög-
lichst späte Bezahlung von Anzeigen . Vielleicht
muß das deutsche Volk und seine Wirtschaft erst
einmal die Preffe verloren haben , che sie ihren
Wert begreifen lernen . Unsere Geschichte ist bis
in die neueste Zeit hinein an Parallelen reich
genug . Man denke nur an die Wertschätzung un -
serer Einheit , unseres Heeres u . a.

Vom Postscheckve ^kchr. Das Postscheckamt
schreibt uns : Infolge des in letzter Zeit außer -
ordentlich gesteigerten Geschäftsverkehrs ist es
beim hiesigen Postscheckamt notwendig geworden ,
wie bei den sonstigen Bankanstalten , zu besou-
deren Maßnahmen zu greifen und vom Montag
den 27. August ab , wie es bei anderen Postscheck-
ämtern , z. B . in Stuttgart und Frankfurt a . M .,
schon länger der Fall ist , bis auf weiteres die
werktägliche Schlußzeit für die Buchung auf den
Konten von 11 Uhr auf 8 Uhr vormittags fest-
zusetzen . Besonders eilige Aufträge werden
jedoch noch am Einlieserungstag erledigt , wenn
sie bis 11 Uhr vormittags bei der Auskunsts -
stelle des Postscheckamts (Zimmer 10) gegen Ent -
richtnng der Gebühr für Eilbotenaufträge ab-
gegeben werden . Ebenso werden alle Zahlkarten ,
die zur Verstärkung des Guthabens dienen und
bis 'AU Uhr vormittags beim Postamt 1 hier
zur Ablieferung gelangen , noch am selben Tag
gebucht.

Auszahlung der Renten der Kricgsbcschädig -
ten »nd Kriegshinterbliebenen . Vom Haupt -
versorgungsamt wird mitgeteilt : Die Renten der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen ,
soweit nicht die Ueberweisung auf ein Bank - usw.
Konto erfolgt , werden am 29 . jeden Monats für
den folgenden Monat durch die Postanstalten
gezahlt , z . B . am 29. August für den Monat
September . In letzter Zeit ist es öfters vor -
gekommen , daß die Abholung nicht am Fällig -
keitstage erfolgt ist. Nach dem vom 1 . September
1923 ab gültigen Zahlungsverfahren werden
künftig Renten , die nicht bis zum 8. des Fällig -
keitsinonats abgehoben worden sind , dem Emp -
fangsberechtigten auf eigene Kosten durch die Post
zugestellt . Damit diese Art der Zustellung , so-
wohl im Interesse der Empfänger wie in dem
der Behörde möglichst vermieden wird , wird den
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
empfohlen , ihre Renten rechtzeitig bei der zu-
ständigen Postanstalt abzuholen . Bemerkt wird ,
daß die Renten fast durchweg wesentlich erhöht
sind .

Gewcrkschaftsvnnd der Angestellte« (G.D .A. ),
Der Gaubezirk Karlsruhe veranstaltete am
Sonntag , den 19. August , seine diesjährige Ta -
gung in Rastatt . Aus den Berichten des Vor -
standeS mrd Geschäftsführers ist zu entnehmen ,
daß der Ganbezirk im Berichtsjahr eine gute
Entwicklung zu verzeichnen hat . Bon den an-
genommenen Entschließungen verlangt eine die
raschere Anpassung der Beiträge und Leistungen
der Sozialversicherungen an die Geldentwer¬
tung ; eine weitere Entschließung stellt die
Forderung , für schrässte Durchführung der
Steuergesetze und besonders die Heranziehung
der Landwirtschast zur Belieferung der Städte
mit Lebensmitteln einzutreten . Eine dritte
Entschließung gelobt den Freunden im besetz -
ten Gebiet Treue und fordert sie zur Weiter -
arbeit trotz aller Bedrängnisse auf . Im Mit -
telpunkt der Veranstaltung stand ein Referat
des Gaugefchäftsführers Hahn - Mannheim „Die
Angestellten und die politische Lage ".
In der Einleitung warf der Redner einen kur-
zen Rückblick auf die jüngste Entwicklung der
Verhältnisse . Er kam dann auf die neue Reichs -
regieruug zu sprechen und führte u . a . aus : Es
bleibe nun abzuwarten , ob die Regierung Strese -
mann die Kraft und Macht besitzt , sich durchzu-
setzen und das neue Steuerprogramm durchzu¬

führen . In diesem Falle biete die große Koa-
lition die beste Gewähr dafür , daß alle Volks -
klaffen zusammenwirken , um wieder gesunde
Verhältnisse im Reiche zu schaffen . Zweifellos
werde die Durchführung der neuen Steuergesetze
eine Wirtschaftskrise von außerordentlichem
Ausmaße herbeiführen , bei welcher wiederum
die Arbeitnehmer die Leidtragenden fein wer -
den, aber sie wird nicht zu umgehen sein,
wenn eine Gesundung unserer Wirtschaft
eintreten soll . — Abhängig sei die Entwick-
lung der Dinge , von staatsbürgerlicher Ein -
stellung und Erziehung aller Bevölkeruugs -
kreise. Es dürfe in Deutschland nicht dahin
führen wie in Rußland , wo eine Klasse
glaubte , einseitig ihre Interessen durch-
setzen zu können . Wir müssen uns klar werden
darüber , daß die Extreme sich die Wage halten
und Interessengegensätze einen gerechten Aus -
gleich finden müssen. Gedeih und Verderb des
Reiches sind abhängig von der politischen Reise
der einzelnen Bolksklaffen . — Für uns kann
es nur eines geben : Bejahung des Staa -
tes , Unterordnung der Einzelinteressen unter
die Interessen der Allgemeinheit , des Staats -
gedankens . Die Not wird es sein , die uns zwingt ,
uns politisch zu beteiligen , um wieder vorwärts
zu kommen . — Das Referat , mit welchem mit
aller Entschiedenheit und Deutlichkeit auf den
Ernst der gegenwärtigen Zeit hingewiesen

»vurde , wurde mit lebhaftem Beifall aufgeuom -
meu . Eine Aussprache fand nicht statt und da-
mit nahm die eindrucksvolle Tagung ihren Ab-
schluß .

Unfälle . Ein Hilfsarbeiter von hier wurde
am nachmittag in einem Wagen schuppen der
Gottesauer Kaserne zwischen ein Lastauto und
einen Holzpseiler gedrückt, wodurch er einen
Schlüsselbeinbrnch , einen Beckenbruch und drei
Rippenbrüche erlitt : außerdem fiel am 16. d . M .
ein 17 Jahre alter Fensterputzer von hier beim
Reinigen einer zersprungenen Scheibe mit dem
linken Arm in das Fenster und zerschnitt sich die
Pulsader . Beide Verletzte fanden Aufnahme
im Stöbt . Krankenbaus .

Diebstähle . In den letzten Tagen wurden am
hiesigen Hanptbahnhof , hauptsächlich auf den
Bahnsteigen , wiederum Frauen ans ihren
Handtaschen größere Beträge in deutschem und
ausländischem Geld gestohlen . — 5 Gänse wur -
den in verflossener Nacht aus zwei Anwesen in
Mühlburg bezw . Daxlanden gestohlen . Die un -
bekannten Diebe schlachteten die Tiere in der
Nähe des Tatortes ab.

Die Wucherpolizei brachte eine Händlerin und
einen Gärtner wegen übermäßiger Preissteige -
rung mit Gemüse zur Anzeige : außerdem wur -
den wegen unerlaubten Handels mit Kartoffeln
und Preiswuchers durch eine Polizeistreife des
Landespolizeiamts 10 Personen ans der Um-
gebung von Karlsruhe der Staatsanwaltschaft
zur Anzeige gebracht.

Verhaftet wurde der ledige Kaufmann Paul
Otto Rehmann aus Konstanz , der sich hier und
irf verschiedenen Stödten Württembergs mei-
srens unter falschem Namen einlogierte und
unter Hinterlassung seiner Mictsäwld flüchtig
ging . Ferner Hai er sich von verschiedenen
Lemen Geld geben lassen, um angeblich Butter
und Eier zu besorgen . Verhaftet wurden ferner
ein Schlosser aus Sickingen wegen Betrugs -
Versuchs , zwei Fürsorgezäslinge , die auö An -
stalten entwichen waren , ein Techniker , der vom
Amtsgericht hier zur Straferstehuna gesucht
wurde , ein Hilfsarbeiter von hier wegen Dieb -
stahls und ein Schuhmacher aus Sodingen , weil
er als blinder Passagier die Eisenbahn von
Stuttgart nach Karlsruhe benützte .

Veranstaltungen.
Stiidt . Konzerthaus . Heute Donnerstag und täglich

gelangt die ersolgreiche Operette „Wenn Liebe erwacht "

zur Wiedergabe . Es finden nur noch einige Auffübrun -
gen dieser Operette statt . — In Vorbereitung befindet
sich die Ovcrcttenneubeit „ Katja , die Tänzerin " von
Gilbert . Letter der Aufführung ist Direktor Stesster :
die musikalische Leitung hat Kapellmeister Zörgiebel .

Stadtgartenkomerte . Heute Donnerstag abend sin -
bet im Stadtgarten beim Schwarzwaldbaus ein Kon -
zert der Feuerwehrkavelle statt . DaZ gute , reichhaltige
und jedem Geschmack Rechnung tragende Programm
lohnt den Besuch . Morgen Freitag abend wird den
Besuchern des Stadtgartens ein besonderer Genus ; ge-
boten . Im Rahmen einer italienischen Nacht wird die
Harmoniekapelle mit verstärktem Orchester ein Streich -
konzert geben . Ein Programm Intimster und stim -
mungsvollster Musik wirb , vermischt mit den natürlichen

Reizen des Gartens , den besten Untergrund zu einer
solchen Veranstaltung liesern . Als Glanzpunkt des
Abends wird der bekannte Cellist und Pierrotlieder -
länger Willy Eber aus Karlsruhe austreten . Der bc-
liebte Künstler wird sowohl Cello - Soli als auch seine
schönsten Lieder zum besten geben .

Slandesvuch- Ausziige.
Todesfälle . 21. Aug . : Magdalena Goos , alt 7g

Jahre , Witwe des Landwirts Jakob Goos : Franziska
L a h m a n n , alt 52 Jabre , Ebefrau des Kaufmanns
Emil Laßmann .

KmKcheNachrichten
Ernennungen . Versehungen usw.

der planmäßigen Beamten .
Ministerin « des Innern .

Ernannt : Kriminalassistent Friedrich Dörr in Ba -
den zum Kriminalsekretär .

Bericht : Polizeiwachtmeister Otto Greth e tn . Pforz »
heim zum Bezirksamt Konstanz .

Planmäßig angestellt : Kanzleiassistentin Frieda Dil »
lig beim Landeskommissär in Konstanz .

Kultus - und Unterrichtsministerium .
Ernannt : Hauptlehrer Hermann S v ä r e r an ber

Volksschule tn Wertheim zum Rektor der Volks - und
Mädchenbürgerschule daselbst .

Katholischer Kultus .
Kirchlich eingesetzt wurden : Am 27. Mai : Geiftl . Rat

August Stumpf , bisher Pfarrer zu St . Bernhard
in Karlsruhe , als solcher zu St . Stephan in Karlsruhe .

Am 10. Juni : Franz B ü r k l e . bisher Psarrverweser
in Friedrichsseld , Dekanat Heidelberg , als Pfarrer da -
selbst : August Keller , bisher Psarrverweser in
Oberbergen , Dek . Endingen , als Psarrer daselbst ! Her -
mann Ruf , bisher Psarrverweser in Ichenheim , Dek .
Lahr , als Psarrer daselbst : Wilhelm Hng , bisher Psar -
rer in Fifchbach , als solcher in Heuwetler , Dek . Wald -
kirch.

Situ 24. Juni : Leo Schüssel « , bisher Psarrver -
weser in Glltenbach , als Psarrer daselbst : Eugen V ö -
g e l e , bisher Pfarrer in Oberrotwcil , als solcher in
Freiburg -Zähringen .

Am 2». Juni : Andreas Fischer , bisher Pfarrer
in Altbruck , als solcher in Steinach , Dek . Lahr .

Evangelische Kirckenregiernng .
Ernannt wurden : Psarrer Friedrich I o e st in Epsen -

bach zum Pfarrer in Weinheim (Stadt ) : Vikar Fritz
M 816 ext in Badenwciler zum Pfarrer in Holzen -
Riedlingen : Vikar Heinrich Kappes tn Karlsruhe
als Jugendpfarrer daselbst zum Pfarrer der Landes -
kirche : Pfarrer Jakob Zier in Eckartsweier zum Psar -
rcr in Pforzheim (Mittelstadt ) : Vikar Rudolf Schult -
h c t 6 in Ebcrbach zum Psarrer in Erfenbach .

Bestätigt wurde » : Pfarrverweser Wilhelm Jordan
in Rotenberg zum Pfarrer daselbst : Psarrverweser Heint
rich Eckardt in Bad . Rheinselden zum Psarrer da -
selbst .

Gestorben sind die evang . Geistlichen : Pfarrer a . D .
Ernst Müller in Rohrbach b , H., früher in Bobstadt :
Psarrer Wilhelm Brann in Neckargemünd .

Finanzministerium .
Forstabtctlun « .

Entlasse « : Förster Adolf Mater in Leincgg .

Fußball.
Sportwoche des F .C . Mühlbnrg .

Mittwoch : Eggenstein — Teutschneureut 2 : 1 . Mühl -
bürg Schüler — Phönix Schüler 8 : 1.

Donnerstag : BorcntfchctdungSfptcle (durch Loö be-
stimmt ) : Konkordia Karlsruhe — Eggenstetn und
Nordstern Rintheim — Südstern Karlsruhe . Wein -
garten Freilos sür Freitag .

Rudern.
Samt -Regatta des Oberrhein - « nd Malnkreises . Eine

Kanuregatta des Oberrheiu - und Mainkreises wird
am IS . September auf der Strecke Untermainbrücke —
Staatsbahnbrücke in Frankfurt a . M . abgehalten . Zum
Austrag kommen IS Rennen in den verschiedenen
Bootsgattungen .

Segeln .
RHSusegelslug . Um das Interesse an den hervor -

ragenden Leistungen zu bekunden , die die Technischen
Hochschulen bei den Segelfluaveranstaltungcn bisher
erzielt haben , ist der preußische Kultusminister
Dr . B o e l i ö zur Teilnahme an den Rhönsevelslug -
Veranstaltungen von Berlin abgereist .

Tagessnzeigep
Donnerstag , den 28. August 1928.

Städt . Konzertbaus : „ Wenn Liebe erwacht " ,
abends %8 Uhr .

Stadtgarten : Konzert beim Schivarzwaldhaus ,
abends 8 Uhr .

Gefells chast Museum : Generalversammlung ,
abends 6 Uhr .

Palast - Lichtspiele : Wettlaus ums Glück .

Gaskoks.
Wir berechnen unseren ständigen Abnehmern ab

heute bis auf weiteres :

Nutz- und Stückkoks
den Zentn. zu 3000000 Mk. ab Werk
• „ .. 31540 000 Mk . frei Keller .
Die Zufuhr von Koks an unsere ständige»

Abnehmer ( Abonnenten ) erfolgt nnr «ruf je-
tveilige besondere Bestellung .

Karlsruhe, den 22 . August 1923.

Sliillk. ms -, Wie » und ElekWMsam .

AMlmgstsuzch .
Vorbanden ist : 4 Zimmerwohnung in tadel¬
losem Zustand mit Bad . Mansarde , 2 Keller ,
Erker und Kücbcnbalkon . clertr . Licht , 2 . St .
Oststadt , und wird zu tauschen gesucht gegen :
große :i Zimmerwohnnng od. kleine 4 Zim -
merwohnung im 2 . oder 3. Stock mit Bad ,
Mansarde , beste Ausstattung , L- üdweststadt
oder Durlach Tnrmbcrglaae . Angebote unt .

Nr . 5608 ins Tagblattbüro erbeten .

Grofie Margarinefabrik
iucht sür Niederlage Karlsruhe geeigneten

Lagerraum
(ca . 8g <zm > evtl - Keller mit Btiro zu mieten .

Angebote unter Nr . Koos ins Tagblatlbüro .

Möbl . Nimmer von
jungem Akademiker ge -
sucht . Angebote unt . Nr .
KMK Ins TaablattbUro .

Solid , gebild . Herr sucht
gntmbl . hei >.b Zimmer
am liebsten bci alleiust .
ält . Dame ans 1. Sept . od.
sofort . Angeb , unt . Nr .
6004 ins Taablattbüro .

Dame mit 2 Kindern
(Mädchen ), 4nnd 8 Ja bre ,
fuchtl - 2möbl .Zimmee
mitPensionoder Küchen -
benützung nur bei einer
kinderlievenden Person
gegen sehr gute Bezah -
lung . Angebote nnt . Nr .

ins Tagblattb . erb .
2 Fräulein suchen möbl .

Zimmer m . 2 Betten ev .
2 Einzelzimmer geg . hohe
Bezahlung . Bettwäsche
kann gestellt werden . An -

ebote uni . Nr , M99 ins
agblatIburo erbeten .

oh . gegeni . Bergüt . Äusu .
lind . Kl . Stadt bevorzugt .
Angeb . unt . Str . 5398 ius
Tagblattbüro erbeten .

OlfiwSielM

Ziinme ftonfoiiftin
gute Rechnertn , die anch
maschinenschreiben kann ,
iür 1. September gesucht .
Angebote unter Nr . 5Z9S
ins Tagblatlbüro erb .

Zum 1. Sept . wird ein
Ml . klkiWzMsn
mit guten Zeugnissen zu
2 — 3 Persorten gesucht .
Gehalt ^jeweils nach Ta »
Iis amEnde des Monats .
Reichliche und ante Per -
pslegung . Schuhsohlen
werden gestellt . Adresse
zu ersr . im Tagblat tbüro .

ftfir sofort wird jüng .
Miidchens . alleHausaro .
gegen hohen Lohn gesucht .
Herrenstr . 7, IV . Ettlings.

MDMWD
Frl .. 29 I . alt . daS dem

HaushaU vorstehen und
selbst , kochen kann , sucht
auf 1 -Sept . Stellung i . kl.
ruh . Kam . Aug . unt . Nr .
5997 ins Tagblattbüro .

Z « m sofortigen Eintritt
suchen wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung znr Ausbildung
tn unseren Büros und Lägern
sp,r,tuofe » ban » Karlsruhe, « .

Rriegilrage «4.

Motorrad » 2 Evliud .,
billig zu verlausen , ab
4 Uhr anzusehen .

Amalienstr . 55. Beck .

verkaust preiswert
Kaier . Nmtsstiafee 14 .

Zu kauseu gel . Plüsch -
garnitnr , und
Bertito . Anaeb . u . Nr .
6002 ins Tagblattbüro .

Gebr ., noch guterbalt

Etzzimmer
in guter und moderner
ÄuLlührung von Privat
zu kauten gesucht -

Angeb . mit PreiSang .
u . Nr . 5975 i . Taablattb.

oder
pslz zu kau¬

fen gesucht von I . Ber .
Biihlertal .

1 lfmnks

Gegenstände von

Goldu . Silber)
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da im eigenen Betrieb

verarbeitet

Badenia
Vorholzstraße 24
Telephon . 847.

iSMite -, GoM- b . MSn -Ge&en -
PfKffirfö zu gewerblichen Zwecken kauft zu
« lUlIUS ir Ochsten Tagespreiien -^ g

StamsM dengsnb &ch
Goldschmied und Juweicer
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ich kaufe

ganze Perlschnßrs
Gold , Silber , PSaiin -GegensM

zu höchstem Tageskurs

iL .Ste *

Julius Frickert
Hauptgeschäft : GotteSauer Kaserne ,
Filiale : .̂ rieastrahe 56,

kaust ständig tede Menge ,iltc , verrostete und neue Nle «i»adsälle jeder Art
onne Eisen . Lnuiven . Metalle . Panier zum
leweillgen Tageskurs . Händler Vo rzugspre ise .fi I

seile. IM « , MM
sämtl . Altmaterialien sowie Kelle - - u . Sveicher -

Iran » kaust

Heinrich Aeuevslem,5afkNeOr .? k
Telephon 3M81 .

Quecksilber
zu kaufen gesucht . Preis -
augebote au St. JtreÖ
Geiger . Nooustrabe 22.

M
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„ Karlsruher Tagblafi
".

3 - 5 K » BÖHM

zur Einrichtung einer Wobnnngskolonie

gesucht .
Das Gelände soll an gepslasterter Straße ,
möglichst im Umkreise von einer Salben
Stunde vom Bahnbof Äarlsrnbe , liegen und
Anschluß an Gas , Wasser , Elektrizität und
Kanalisation baden . Osserten mit Preis -
angabe unters . L - 3262 an Ala Haaseustein

L- Vogler , Karlsruhe .

Pforzheimer
u. Silb@s

Scheide -Anstalt
Wilhelm Ball * nd

Filiale Karlsruhe , Hirschstr . 10
! vergütet f . Gegenstände aus Edelmetall

höchsten Tagespreis

Alt - Gold. Silber. Platin
kauft für gewerbliche Zwecke

PauS Goldschmied
FasanenstraBe 3 , bei der Hochschule .

Telephon 4293 ,
Qoid " und Silberschmelze .
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lVirtschafts - unö HanKets - Aettung
vis kolämsrk

am 22 . August berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar --- 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
12SS 060 Papiermark .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . M*nnkeim , 22. Aug . (Drahtber . ) Die Ten¬
denz gestaltete sich wieder bei lebhaften Umsät¬
zen recht fest . Es wurden gehandelt : Rhein . Cre¬
ditbank zu 1300, Anilin 10 250 , 10 500 , Rhenania
12 500, Seilindustrie 1950, Benz 5000, Dampfkessel
Rodberg 1600, Gebr . Fahr 2400 , 2500 , Waggon
Fuchs 2000 , Heddernheimer Kupfer 3500 , Knorr
3200 , Braun - Conserven 1300 r . , Mannheimer
Gummi 800 , Badenia Weinheim 1500, Neckar -
sttlmer Fahrzeuge 3750 , Pfälzer Mühlenwerke 1500,
Rhein . Elekfra 1900, 1950, Freiburger Ziegel 850,
Wayß & Freytag 2800 r„ Zellstoff Waldhof 4000,
4500, Zuckerf . Frankenthal 4300 und Waghäusel
4500 , Hoffmanns - Söhne 1100 G . und fehlen , Mel -
liand 1700 b . u . G . (Alles in 1000 Prozent ) . Von
Versicherungsaktien stellten «ich Mannheimer
Versich . -Akticn zu 5 000 000 G. , 6 000 000 Br . und
Oberrhein . Vers .-Akt . 2 000 000 G.

Frankini ter Börne.
w . Frankluit a . M .f 22. Aug .

Der Devisenmarkt zeigte heute eine leicht c
Abschwächung . Die Maßnahmen , die seitens der
Reichsregierung beabsichtigt sind und sich gegen
den Währungsverfall richten , wurden in Börsen¬
kreisen lebhaft erörtert .

Am Effektenmarkt war die Tendenz fest ,
da Kaufaufträge des Publikums vorlagen , wäh¬
rend andererseits die Spekulation sich reserviert
verhielt .

Der Freiverkehr eröffnete zunächst bei er¬
höhten Kursen , unterlag dann aber im Verlaufe
Schwankumgen , so daß die Umsatztätigkeit nach¬
ließ . Es wurden gehandelt Becker -Kohle 9000,
kaum behauptet , Growag 430—400, Stahlwerke
Köln 500, Haasa Lloyd 1300, Deutsches Petroleum
9500 , Frankfurter Handelsbank 200 , Tiag 600 , Api
7005—7000 , Kabelwerke Rheydt 9000 , Ufa 1600,
Metz -Söhne 1700, Holsatia 500.

Weniger belebt war der Markt der Auslands -
papiere , die auf die Devisenschwankungen
etwas unsicher geworden sind .

In den Industriewerten ergaben sich fast aus¬
schließlich Kursschwankungen . Am Montan¬
markte lagen die ersten Kurse für Caro , Har¬
pener und Phönix höher , sonst wesentlich niedri¬
ger . Banken vorwiegend fester . Anilinwerte
mäßig schwächer . Scheideanstalt , plus 4000 Proz ,
Der allgemeinen Tendenz entsprechend waren die
Elektrizitätspapiere uneinheitlich . Lahmeyer ge¬
fragter . Höher gesucht Maschinenfabrik Riedinger ,
Dingler , Badische Kohlenanleihe , fest 35 Miil .,
Mannheimer Kohle 33 Mill ,

Berliner Börse .
w . Berlin , 22. Aug .

Infolge des Schwankens der Devisenkurse und
der ungeklärten politischen Lage waren die Effek¬
ten anfangs ruhiger bei uneinheitlicher Kursbe¬
wegung . Die feste Grundstimmung , die
späterhin sich verstärkte , war aber unverkennbar ,
als nach der amtlichen Feststellung die Devisen¬
kurse von neuem aufwärts strebten .

Am Montanmarkte bewirkten Käufe sei¬
tens der Stinnesgruppe recht beträchtliche Kurs¬
erhöhungen , wobei Harpener , Bochumer Guß¬
stahl , Hösch - Eisen , Hohenlohe , Mannesmann und
Phönix besonders stiegen .

Banken und chemische Werte erholten
sich bei anfangs vorwiegender Abschwächung
etwas .

Recht fest deutsche Reichsanleihe , von
denen 4proz . um 40 000 und 3proz . um 50 000 Proz .
erhöhten .

Valutapapiere wiesen vorwiegend Ab -
schwächungen » auf , besonders österreichische
Werte .

Nachbörse .
Berlin , 22. Aug . (Drahtber .) An der Nachbörse

blieb die Tendenz ziemlich fest , wenn auch mit
einer Beruhigung des Geschäftes zum Teil leichte
Abschwächungen namentlich aiuf dem Markt der
Schiffahrtsaktien eintraten . Lloyd wurden nach¬
börslich zu 8000 und Hapag zu 32 000 genannt .
Unter den Montanwerten wurden Phönix mit
41000 , Gelsenkirchen mit 75 000 , Oberbedarf mit
20 CCO, Caro mit 32 000 , Deutsch -Luxemburg mit
60 000 genannt . Auf dem Bankenmarkt fanden
Exekutionen in Wiener Unionbank zu 8000 Proz .
statt . Creditaktien wurden mit 11250 , Vereins¬
bank mit 845 genannt . Von Deutschen Bankinsti¬
tuten wurden folgende genannt : Deutsche Bank
7500 , Dresdener 5000, Banner 1600, Darmstädter
6000.

Dollar 5 800 000.
Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt . (Außer den festver¬
zinslichen Werten , alles in 1000 Prozent ) .

Berlin , 22. Aug . (Drahtber .) Dollarschatzan¬
weisungen 4800 , 4900 , 4975 , 5075 ; Hapag 22 000,
29 000 , 28 000 ; Hamburg -Süd 22 500, 25 000-, Hansa
Bank 11 000, 14 000 ; Nordd . Lloyd 6950, 7000, 6500;
Bank für ei . Werte 4500 , 5000 ; Barmer Bank 1570,
1700; Darmst . Bank 6000 , 6750 ; Deutsche Bank
8000, 8250 ; Diskönto -Gesallsch . 12 000, 12 750;
Oesterr . Credit 1050, 1100, 1175; Adlerwerke 1850,
2000 ; A -G . für Anilin 10 500, 12 800 ; A .E .G . 4700,
5250 , 5500 ; Bad . Anilin 10 000 , 11000 ; Berlin An¬
halter Maschinen 3700, 3900 ; Bochumer Guß 65 000,
75 000. 74 50Ö; Böhler 30 000 , 31 000; Daimler 1710,
1750, 1650 ; Dessauer Gas 8000, 8250 , 8500 ; Deutsch -
Kali 22 000 , 25 000, 22 000 ; Elberfelder Farben
10 000 , 11 000, 11 500; Gelsenkirchen 7750, 7250 ;
Höchster Farben 8500, 9500, 9550 , 8750 ; Hohenlohe
22 000 , 24 000 , 22 000 ; Köln -Rottweil 5200, 5500 ;
Laurahütte 21 000, 23 000. 24 000; Mannesman ^

39 500, 36 000 . 37 000 ; Oberbedarf 16 000 , 18 000,
18 500 ; Ober -Karo 29 250 , 30 000; Phönix Bergbau
32 000, 36 000, 37 000 ; Rhein . Braunkohle 40000 ,
50 000, 44 000 ; Rheinstahl 36 000, 38 000, 34 000;
Rombacher Hütte 16 000, 17 000 ; Rütgers - Werke
9000, 9250 ; Sarotti 1200, 1175; Deutsch -Petroleum
9250, 9500, 9750.

Karlsruher Börse.
= Karlsruhe , 22. Aug .

Die Stimmung ist infolge der großen Devisen¬
schwankungen unausgesprochen , wenn auch haupt¬
sächlich in Mehl ziemliche Kauflust besteht :

Weizen 21—22 Mill . , Roggen 16 Mill, , Gerste
16 Mill . , Hafer 15— 16 Mill . , Weizenmehl , Spezial 0,
ersthändig 45 Mill . , zweithändig 42 Mill, , Kleie
9,5—10 Mill ., alles per 100 Kilo Frachtparität Karls¬
ruhe .

Wein und Spirituosen , Wenig Angebot bei sehr
festen Preisen .

Kolonialwaren . Schweineschmalz 1,8 Mill . per
Kilo , Salatö ! 1,3 Mill . per Kilo , Burma -Reis 380 000
Mark per Kilo , Santos -Kaffee 4,9 Mill . per Kilo .

Industrien I Handel Verkehr
Geldmarkt

Die Goldanleihe . Die , ,Frkf . Ztg .
" schreibt :

„ Der Zeichnungseingang auf die Wertbeständige
Reichsanleihe ist im Ganzen und gegen¬
über der Reichsschuld gesehen erst gering , aber
im einzelnen bei mehreren Banken doch noch
besser als erwartet . Allerdings liefern die in Pa¬
piermark einlaufenden Zeichnungen natürlich nur
wenig in Goldmark . Immerhin sind auch Dollar¬
schatzanweisungen und Devisen in bemerkwertem
Maße ziur Zeichnung von wertbeständiger Anleihe
verwendet worden . Neuerdings verlautet , daß
hinter dieser Art von Zeichnungen noch ein be¬
sonderer Zwang gesetzt werden solle , indem nicht i
mehr nur durch regierungsseitigen Zuspruch , son¬
dern durch eine Zwangsverordnung die Vergebung
eines Teils der Devisenbestände „ der Unterneh¬
mer "

, also wohl der offenen Handelsgesellschaften
und der Aktiengesellschaften für die Zwecke von
Anleihezeichnunten herbeigeführt werden solle .

"
— Von zuständig ar Seite wird mitgeteilt , daß die
Zeichnungen auf die Anleihe in befriedigender
Weise einlaufen . Namentlich in den letzten Tagen
ist das Ergebnis mehr als günstig zu bezeichnen .

Banken.
Die Kreishypothekenbank Lörrach will das Ka¬

pital um M. 3 auf 6.3 Mill . erhöhen unter Aus¬
schluß des gesetzlichen Bezugsrechts . Die Fest¬
setzung der Modalitäten bleibt dem Aufsichtsrat
überlassen .

Industrien . »
Holzverkohlungs - Indnstrfe A .-G . , Konstanz . Die

Darmstädter und Nationalbank , die Deutsche Geld -
und Silber -Scheideanstalt und die Metallbank und
Metallurgische Gesellschaft beantragen die Zu¬
lassung von M. 50 Mill . neuen Aktien der Gesell¬
schaft zur Frankfurter Börse ,

Schiffahrt.
Nächste Damplerabfafcjten der Hugo Stinnes -

Linien . Südamerika : Bahia , Rio de Janeiro , Monte¬
video , Buenos Aieres : D . Artus am 29. Aug . —
Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Montevideo ,
Buenos Aires : D. Genera ! San Martin am 30. Aug .
— Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Sar .tos ,
Montevideo , Buenos Aires : D . General Belgrano
am 8. September . — Pernambuco , Santos , Monte¬
video , Buenos Aires : D. Hindenburg am 21 . Sept .
— Cuba -Mexiko . Habana , Vera Cruz , Tampico :
D . Hilde Hugo Stinnes am 14 . Sept ., D . Grete Hugo
Stinnes am 14. November , D . Hilde Hugo Stinnes
am 14 . Dez . — Ostasien . Singapore , Hongkong ,
Shanghai , Kobe , Yokohama : D . Adolf von Baeyer

ata 25. Aug . , D. Emil Kirdorf am 25. Sept . , D.
Scheer am 27. Oktober , D . Albert Vogler am
24. November .

VerachiMUnes .
Die Wiederbelebung der alten Handelsstraße

Deutschland -Persien . Das vor kurzem an die
Deutsch -Russische Transit -Handelsgesellschaft ab¬
gelieferte , von der Deutsche Werke A .-G . erbaute
Doppelschraubenmotorschiff Isphagan soll haupt¬
sächlich dem Warenaustausch zwischen Deutsch¬
land und Persien auf der Strecke Hamburg -Peters -
burg - Swir -Marienkanalsystem - Wolga - Kaspisches
Meer dienen . Beim Bau des Schiffes waren die
großen Verschiedenheiten der Fahrstraße zu be¬
rücksichtigen . Man muß bedenken , daß das Schiff
ebenso die Ostsee und den Rigaischen Meerbusen
zu durchfahren hat , wie es auch die flachen russi¬
schen Binnengewässer überwinden muß . Das Mo¬
torschiff ist als Eindecker mit Brücke und Back
unter Aufsicht und nach Klasse des Germanischen
Lloyd gebaut . Es hat eine Tragfähigkeit von
1100 t und wird durch zwei direkt umsteuerbare ,
vierzylindrige Zweitakt -Dieselmotore der Motoren¬
werke A .-G . Mannheim angetrieben .

Kohlcr .preise in Frankreich . Die „Oeuvre " ver¬
öffentlicht eine Zusammenstellung der Kohlen¬
preise , aus der hervorgeht , daß die Kohlenpreise ,
verglichen mit denen vom August 1922, beträcht¬
liche Erhöhungen erfahren haben . So ist u . a . der
Preis für Eierbriketts von 135 auf 225 Fr . gestiegen ,
für Braunkohlenbriketts von 130 auf 165 Fr . Bel¬
gischer Anthrazit ist je nach Qualität von 200 bezw «
215 aiuf 255 bezw . 275 Fr , gestiegen . Am größten
ist die Steigerung bei englischem Anthrazit , wo die
Preissteigerung 150 bis 170 Fr , gegenüber dem
Vorjahre beträgt ,

Rohprodukten - Exportbank in Rußland . Die
Russ . Tel .-Ag . meldet : Laut Verfügung des Rates
der Arbeit und Verteidigung tagte eine besondere
Kommission zur Ausarbeitung der Statuten einer
Rohprodukten -Exportbank . Die Exportbank soll
als Aktienunternehmen mit einem Grundkapital
von 10 Mill . Goldrubel gebildet werden , das durch
die Ausgabe von 100000 Aktien zu je 100 Gold¬
rubel aufgebracht wird . Hauptaufgabe der Bank
wird die Beschaffung von Rohprodukten und der
Export nach ausländischen Märkten sein .

Von dem Märkten.
Berliner Metallaarkt . 22. Aug . Elektrolytkupfer

1738 800, Raffinadekupfer 1650, 1600, Original -
hüttenweichblei 655 , 675 , Originalhüttenrohzink
860, 890, Remelted -Plattenzink 625 , 655 , Banka -
Zinn 4800 , 5000, Hüttenzinn 4600 , 4800, Reinnickel
3000 , 3200, Antimon -Regulus 680 , 700, Silber -
Barren 107 500 , 110 000.

Hamburger Metallmarkt . 72. Aug . Silber 105 000,
100 000, Zinkhütten 950 , 875, Weichblei , ab Lager
675 , 575, ab Hütte 675, 575, Banka -Zinn 5000,
4600, prompt 5000, 4600 , Kupfer , greifbar 1700,
1500, 1700, raffiniert 1600, 1400, Gold 3K —4 MilL,
Platin 16—20 Mill .

Hamburger Altmetallmarkt . 22 . Aug , Kupfer
59K , 61 .50, Rotguß 51 .50, 53, Messing , leicht 34.75,
36, Messingspäne 38, 39 , Messingguß 43, 45, Blei
18 , 19,50, Zink 18 .50, 20.

Allgemeine Mrtschastsfragen .

Verbot des ZNarkverkmtfs ins Ausland ,
An matzg«Scni>er Stelle in Berlin wird mit-

geteilt , daß im „ReichA-rn^eiser " alöbaw die
AuSfiiiönmflöbeftimmitnaen mt Verordnung , be¬
treffend das Verbot des Markverkanfs ins Ans -
land veröffentlicht werden. Der kurze Anhalt
der Bestimmungen ist folgender:

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

50000 .

40000 .

5 °/o I Blick, Süiahiai. .
e % Ii .
5 «/o Hl

"
l

i '/jOfclV -V „4'.': % VI-TX
4Vi lwäie» „{ o"

o Dtach. Beiobeanl.

::
DeutsoSe PrSnrieiiin !.
6 % Pr . Schatzan . 1922
C% . , .. 1932
4 °/o PreuH. Consoia .
«% »/. , , „ .
H% .. . .i 1o Baden von 1901

„ von 1908,1900 -14
von l »lü . . . .

gl/z •/. abgest
8' ,r, o;0 Ton 1902, 1901
Biäenwerk
i i/0 Bijern
8>i «/„ Bftvrrn
8 % linvern
4 I/o Pfalz . E .B. Prior .
3»/« «/» .. conv .
8 O/o
t O/oHessische v . 1899
4 o/o Belbe l >i
3Vt o/o abgest
SV '
S ' .'o Württemberg« .
41/. % von 1881-So . .
Ji '» 0/n von 1903 u. ff.
4 o/o Siehe . Staatsanl.
8 o/„ ijäch». Rente . .
4 °/o D .ßchutzgebanl .
Zwaugsinbiho . . . .

Fremde Werte
Dl m Eurso vorstelle» sich für 1000 Pro».
6 °/o Sllbermexikaner
5 o?0 Goldmexikanar .

20. 8

2500 .

3200
~

)C000 .

27000 .
,25900
47000 .
34000

90000 .

95000 .

160—

22. 8.

2500 -

L1.0000
>7000.

Diskonto Commandlt
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitleid . Creditbank .
Oerterr . Ländcrbank
Pfälzische Back . . .
Rhein . Creditbank . .
Sttdd. Wakonto -OeB. .■Wiener Bankverein .■\Yurttbg . Notenbank

20. 8.
13500

4500
10000
1500

,50
1500'50

3000

22 8.
12000

5000
14000

1400

1400
4000

4500

80000.

40000 .

200 . -

Vi 0/0 IrrigationeanL
I Mexikaner . . . .
0 0/0 ,, Tamanpil .is
6 % Tohuantcpea . . .
4V. o/j4 o/„ Missouri Pacific .
Türken unifiziert . . .
» % Rtlminen v . 1SK»
6VÄOBO.U. fierzegw .

250000

180t .
5500

70000000

55000r

17250

Hanken
Biese Kurse versiehe # sich für 1000 Proz .
Badisr.tia Bank . . . .J -Mllrk. lndtistrio -Berg^MiA . Indus tri

ßaoo

IndiifttrJen
Diese Knrso verstohos sich für 1000 Pros.
Adler SOppenhelm -T
Altunin . Neuhanseti .
Armatur . Klein . . . .
A3cbäff. Zellstoff . . ,
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . ,
X . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
jtaug . Ph . Holtmann .
Baug . Wayß &Frcitag
Benz Motoren . . . .
Biel - ur.4 3ilberhütte

Uraubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bobrlng 1. LUsb . . . .
Giern . Albertiverkp

„ G. & Sllbersch .
„ Griesheim . . .
. H»ch3t

Ralinler '
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Klsenwerke Kaiserei .
U'.berfelder Farben .
Elektr . Liohtu . Kraft
Elslsser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber ft Schleicher .
Feinmechanik Jettcr

Gebr . Junghans . . .
Gebr . AUt
Gebr . Fahr . . . . . .
ileisenklrclien
Örtm ät BUfinger . . .
Gummlmbrik Peter .
Haid & Neu
Sanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Joch ap TUf . . . .

15000 10000
3500
9500

3900
8500

11000
4500
1200

10250
iii

2600
4400

W
4500

10<X)r 1200

8888
W

28BC00M
12000
10000
9000

M
5000r

1900
w

tfoo
nr

1

l ^p

800
9500 14C00r

| |
4000

7m
1450
1400

f

5000
6000

71000
3600
1550
7000

•Tnasr
Julius Eichel , Mainz

Itammg . Kaljerslant .
laurahntto . . . . . .Leehwerke
Lederfabrik Sploharz
Lokomotiven KrauU .
Ludwigsh .'Walzmtthlo
SlanBfelder Kuxe .- ,Mainkraft .. . . . . .. .Maschfab . Karlsruhe
MascWabrik Durlach
Maschfahr . Grltzoer .Masch. Eßlingen . . .

» Pokorny ftwittck .Moenus Maschinen . .
Oberursel . . . . . . .Oloawerke .
Pfllz . Nahm . Kayser
Pineelfabr . Nürnberg
Porz .-Stelngut Wessel

Rhein Elcktra . . . .
Bodberg
Ellt^ era-Werke . . . .
Salzwerk Heübronn
Schllnck * Co
Schnellpr . Franken !.
Schranun Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
ßeilindustrie Wollt .
Binalco
Stoockicht Gummi . .
Rüdd. Metall-Aktien .
Spinnerei Kttlingeu .
Tellua Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt & K&ffner . . ,
Voltohm Kabelwerk .
TThrenfab .Furtwängl.
Wa *gon -Fabr . Fuchs
WQrtt .elek .GeeeUsch.
Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heldelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Frankenth .
, Heilbronn .

Offstein . . .
„ Stufisrart. .
» Ehefiß -au .

20. 8. I 22 . 8.
1300 1500
5800 ! 6200

6000
23000

21

2600
5000r

i §
1200r

m

7000

4000r
4300 r

ISBor

2800

1320
1300

4500

1800 2000
- 18500

2800

1900
2000r

2500r

Als Geldbeträge im Sinne Her Berovdnuns
sind .ftttc AahlmtMmttel anzusehen, löte auf
Reichs « >ähruna lauten . Als im Ausland an«
säMe Inländer oder SluSlänÄer gelten Per -
!onen, die ihren Wohnfitz oder dauernden
An.senth»lt im Ausland haben und Niederlai «
sungen von Pcrisonenveretnigiunqen im Ausland .
AusMuammen sinö die inländischen Niederlas '
iun«en oder Bevollmächtigten solcher Personen .
Prüfungsstelle ist die De^ senbeschaffunasstelleG . m . h. H. Berlin , am Weidendamm 1 a.

Die Verordnung findet keine Anwendung auf
NeichsmarWeträge. «die einem im Ausland an-
Wstaen Inländer oder Ausländer für Effekten.
Geschäftsanteile, Grundstücke oder für Erträgeaus solchen jnr Verfügung gestellt worden, so-
wie auf Gutschriften vom Konto eines im Aus -
lande ansässigen Inländers oder Ausländers
aus das Konto eines anderen . Während seines
Aufenthaltes im Inlan >de kann der im Auslände
ansäffigie Inländer oder Ausländer gegen aus -
ländische Schecks oder Noten oder als Auszah-
lung auf Kreditbviese oder aNredttive Reichs-
markbeträge im Werte von 100 engl . Pfund im
Einzelfalle und von WO engl . Pfund im Monat
erhalten. Der Auszahlende hat den in der Ber -
orduiuug vorgesehenen die ^ reigren»e überstei-
senden Betrag der PrüfungAftelle m melden.

Ein Aufruf der deutscheu Danken.
Der ,̂ entralvevband der deutschen Banken

veröffentlicht einen Aufruf , in dem er als Be -
russ-vertretung des deutschen Bank- und Ban -
kiergeiwerhes die preise , die auf seine Stimme
hören", zu einer tatkräftigen Förderung der
Goldanleihe aufruft . In dem Aufruf heiht es :

Gewiß sind der finanziellen Leistungsfähigkeit
der besitzewden Schichten des deutschen V-olkes
heute bei weitem engere Grenzen gebogen als
grohe Kreise nicht nur des Auslandes , sondern
auch unserer eigenen Volksgenossen es sich ein-
gestehen wollen . Um so wichtiger ist es , datz an-
lagehedÄrftige Kapitalien , wo solch« auch inrmer
vorhanden sind , der wertibeständigen Anleihe des
Reiches zugeführt werden , und daß dies insbe -
sondere hinsichtlich solcher Bestände an ausländ :-
schen Zahlungsmitteln geschieht , die Visher nicht
»ur Leistung notwendiger Auslandszahlungen .sondern zur Sicherung geaen die aus der Ent -
Wertung der heimischen Währung befürchteten
Verluste aufrechterhalten worden sind.

Devisennotierungen :

Brüssel . . .
Holland .
London . . .
f'ari8 . . .
Schweiz .
Spanien . .
Italien . . .
Lissadon . .
Dänemark .
Norwegen
Schweden
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag
Sofia
Agram . . .

.ä.m?terdam
Brümsel . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heining fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweia . .
Spanien . .
Vvien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . -
Bulgarien

w . Frankfurt, 22.
21. August

Brief
sf » 50
30075000 .

353875 . -
1102750 . -

Gel
274312 .50

349125 . -
1097250 -

837900 . -
269325 .-

1695750 . -
172068 75

6583500 . -

. 9200 —

m
-

August
22 . Augaat

öeld I Brief

26S54375 . 25315625 -

S -

329175
1047375 .
753100 --
239400 . -

10224373
>2612 -5093 ..150

149625 . -
5536000 .

828n ! -
31420 . -

170078 .75

24937 .50

10526 ^ 7
"

1513775 .

83201 -
31580 . -

170921 .25

7780 -
' nilz
122193 . -

47880 --
Bucn .-Aires >1795500 .

in . . . . 2693250 .

w. Berlin , 22.
21 . August

Brief
2205500 -
2506257-

August

Japan . . . . .
Eio de Jan . | 5^3625 .' u^oelavien ! 54812 .

L375.
_ j188 . -

vie kleine Ziffer bedeutet die

Geld
2094750 .
239400 -—

22. August

513712 .50
55860 . -

Brief
2105250 ■"
14Q

_ 5oS .
230575 "

Zuteilung In Prosent

51628750
56140 . -

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durcli das Bankhaus Straus & Co. Karlsruhe.

a ) vorbörslich
Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

9000 - 1000
285 - 315
220 - 245

22500 - 25000
5000 -

^
500

Tendenz :
abgeschwächt .

b) nachbörslich
2050 - 225

24000 - 26000
5300 - 5700

228 - 245
Tendenz :

ruhig .

Unnotiert « Werte :
Wir waren vor-

bOralleli
Api
Bad . Motorlokomo -

Uvwerke . . .Baidur
Brown Boveri ig.Becker Stahl . .
Becker Steinkohle .
Benz
Deutsche Lastauto .
DeuUcliePetroleum
Orindler Cigarren .
ÖroBkraftwcrke

Württemberg .
Hansa Lloyd . .
Itterkraftwerko ,

Alles in Tausend Prozent .
Ver-

tvluf . kauf .
6000
1200
210

?

>000
300

7000

1300
240

2000
10000
iOÜOO
4500
1500
10000

350

1500
1500

Kabel Rheydt .Karstadt -Aktien
Knorr . . . .
Krtl^ershali . .
Moning . Brauerei
Melli&nd Chem.
Offbrg . Spinnerei
Rastatter Wagg .Rodi & Wienenb .
Schuvag . . .
iabakiiand .-A.G.
Teichgräber . .Tnrbo -3foton >n .
Znokerw . Speck

Ver -
K-lnf . kauf .
17500,8500

Ä

12600

200

Wertbeständige Anlagen in Taueend Mark
5 % Badische Kohlenwert -Anlelhe . . ,
6 °/o Mannheimer Kohlenwert -Anieihe . .
5 "/, Sächsische Braunkohlonwert -Anleihe
5 % Rhein -Main-Donau -Gold-Anleihe , .
7% Neekarwerke -Goldanleihe
5 »/p Preußische Kali -Anleihe pro 100 kg .
5 o/0 Sächsische Roggen -Anleihe pro Ztr .
5 % Süddeutsche lestwertbank -Oblig. .

in sonstigen unnotierten Werten sind wirliä .ifer und Verkäufer .

Baer & Efiend , Bankgeschäft
KsrlsruUe , Ksrl -Frledrichstraße 26, Telephon 223, 235,

das Stück
35000 370 ®
33U00 35000

Ii® Ii
W B
3000 3500
3000 4000

stets coulant
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